
08/202608/2026

F
ot

o:
 S

.P.

Zu seinem Jubiläum präsentierte das THW Neu-
kölln beim Tag der offenen Tür auch seine Gerä-
te, wie hier eine Suchkamera.                   Seite 04
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Die Zeit rennt, das ist ja keine neue 
Weisheit, und sie rennt umso mehr, 
je älter man wird. Zumindest ist das 
der persönliche Eindruck, den ich 
als älterer Mensch habe.  
Und die moderne Welt tut ein Üb-
riges dazu, dass diese Empfindung 
immer mehr Gewicht erhält.  
Vor kurzem haben wir noch das 
neue Jahr begrüßt, jetzt produzie-
ren wir demnächst schon die letzte 
Sommer-Ausgabe im September 
und wenn wir alle aus dem Som-
mer-Urlaub zurückkommen, fin-
den wir in den Supermarkt-Regalen 
bereits die ersten Schoko-Weih-
nachtsmänner. Also eigentlich 
rennt die Zeit nicht, sie rast. 
Dazu passt dann auch, dass wir als 
Magazin völlig verpasst haben, dass 
wir nunmehr in Rudow schon seit 
30 Jahren am Start sind, im Schwe-
stermagazin Lichtenrade sind es 
immerhin auch schon 22 Jahre. 
Und wenn man so Revue passieren 
lässt, was man alles erlebt hat wäh-
rend dieser 30 Jahre, dann erhält 
man genug Stoff für ein kleines 
Buch. 
Ich blicke durchaus neidisch auf ei-
nen guten Freund, Dr. Laszlo Fo-
dor, der nunmehr schon das zweite 
Buch über sein interessantes Leben 
veröffentlich hat. Jugend in Un-
garn, gerade noch rechtzeitig vor 
der Verhaftung in den Westen ge-
flüchtet, Abitur, Studium und eine 
ärztliche ‚Rundreise’ durch 
Deutschland und als Notfallmedi-
ziner sogar durch die ganze Welt. 
Viel erlebt, aber neidisch bis ich vor 
allem über sein gutes Gedächtnis 
oder seine lebenslangen Notizen, 
die ihn zielsicher durch die Vergan-
genheit führten. 
Ich dagegen, auch einiges erlebt, 
über Hauptschule, Realschule, 
Gymnasium zum Studium inklusi-
ve Umzug von Berlin ins Ruhrge-
biet, dann wieder zurück nach Ber-
lin und jetzt seit fast einem Viertel-
jahrhundert im Umland. Wissen-

schaftlicher Mitarbeiter, Chefre-
dakteur, Verleger, acht Jahre Ten-
nis-Zeitung beim Steffi-Graf-Tur-
nier in Leipzig und, und, und. 
Aber leider kein Gedächtnis und 
keine Aufzeichnungen. 
Früher half mir mein bester 
Freund, der selbst meine alten Au-
to-Nummernschilder noch kannte 
und mir immer wieder erzählte, 
was und mit wem wir als Jugendli-
che unterwegs waren. Er ist leider 
während der Corona-Zeit gestor-
ben und nun bin ich allein für mei-
ne Erinnerungen zuständig und das 
war’s dann. 
Man könnte es positiv sehen. Ältere 
Menschen haben ein guten Lang-
zeitgedächtnis aber eine schlechtere 
Erinnerung an die Aktualität. So 
gesehen bin ich nicht alt, denn 
mein Langzeitgedächtnis ist eine 
Katastrophe, aber wie ich zugeben 
muss, mein Kurzzeitgedächtnis 
lässt auch spürbar nach. Aber mei-
ne Devise: Ich werde nicht alt, alles 
was bei mir alt wird, fällt vorher 
aus, etwa Haare oder Zähne, hält 
mich jung. 
So ist das eigene Alter kaum sicht-
bar, nur im Umfeld sieht man im-
mer mehr - in meinen Augen junge 
Leute - die in Rente gehen. Viele 
Weggefährten, die man lange kann-
te, sind nicht mehr und selbst die, 
die man mal ausgebildet hat, verlas-
sen die Arbeitswelt. 
Wie mein damals 90jähriger Vater 
vor ein paar Jahren sagte, 90 Jahre 
sind nicht schlimm, aber dass er be-
reits einen 70jährigen Sohn habe, 
irritiert ihn. 
Und es sei meinem Altersstarrsinn 
geschuldet, wenn ich, wie Genera-
tionen vor mir, den Nachwuchs kri-
tisiere und mit Unverständnis auf 
moderne Entwicklungen schaue. 
Aber das ist ja auch einfach. Neh-
men sie mal technische Geräte. 
Früher gab es dazu eine umfangrei-
che Anleitung irgendwann zugege-
benermaßen in schlechtem Maschi-
nen-Übersetzer-Deutsch, jetzt 
kommen, wer schon mal eine Mö-

belregal zusammengebaut hat, 
kennt es, eine Anleitung in Bilder-
sprache. Und moderne Telefone 
oder Computer werben damit, in-
tuitiv zu funktionieren. In meinen 
Augen heißt das: Man probiert so-
lange, bis es hoffentlich geht. 
Unsere Welt gleicht immer mehr 
einem Film, ich erinnere mich 
nicht an den Titel, in dem ein nicht 
gerade Intelligenzbolzen in eine an-
dere Welt kommt, die nur noch von 
Deppen und Idioten bevölkert ist, 
von den Fachleuten bis zur Regie-
rung. 
Manchmal habe ich den Eindruck 
wir schliddern genau in solch eine 
Welt. Keine Fachleute mehr bis hin 
in die Regierung. 
Aber das ist vielleicht nur das Welt-
bild eines starrsinnigen alten Man-
nes, meint ihr  
Gerd Bartholomäus 
…und hofft, dass es nicht so 
schlimm wird, wie befürchtet. 
 
Übrigens die Bücher des Ex-Mari-
endorfers Dr. Laszlo Fodor: 
Stromschnellen 
Ein ungarischer Europäer zwischen 
Geschichte und Medizin-Erinne-
rungen mit einem Augenzwinkern 
Geschichte & Biografien 
312 Seiten, 32, 98 Euro 
ISBN-13: 9783695725984 und 
Wellenreiter 
Ein ungarischer Europäer 
Hardcover 
482 Seiten, 30 Euro 
ISBN-13: 9783750443310 
beide auch als eBook 9,99 oder 
11,99 Euro erhältlich 

Alter
Bezirk 

Kühle Orte in 
Neukölln
Kühle Orte in Neukölln – Infor-
mationen zum Hitzeschutz Hit-
zeperioden stellen viele Men-
schen in Neukölln regelmäßig 
vor große Herausforderungen. 
Vor allem ältere und pflegebe-
dürftige Menschen, jene mit psy-
chischen oder chronischen Er-
krankungen, Schwangere, Perso-
nen, die im Freien arbeiten oder 
obdachlose Menschen sind hier 
gefährdet. 
Das Bezirksamt Neukölln hat zu 
ihrem Schutz und um den nega-
tiven Einfluss der Hitze auf die 
Gesundheit so gering wie mög-
lich zu halten, ein Netzwerk an 
Kühlen Räumen im Bezirk ge-
schaffen. Momentan sind dies 
16 Orte, die Anzahl soll noch 
erweitert werden. In diesen Räu-
men können sich die Menschen 
während der Tagesöffnungszei-
ten aufhalten, um sich abzuküh-
len. Trinkwasser, Sitzgelegenhei-
ten und Sanitäranlagen sind vor-
handen, eine medizinische Be-
treuung erfolgt dort nicht. 
Teilnehmende Neuköllner Ein-
richtungen u.a.: 
Tee- und Wärmestube Neu-
kölln, Weisestraße 34, 12049 
Berlin, mo, mi, so 15-19 Uhr, do 
9-14 Uhr, di (Öffnungstag für 
Frauen) 10-15 Uhr;  
Nachbarschaftstreff Waschhaus-
Café, Eugen-Bolz-Kehre 12 
(Rückseite), 12351 Berlin, mo, 
di, do 10-17, mi, fr 10-15 Uhr; 
Bürgerzentrum Neukölln, Wer-
bellinstraße 42, 12053 Berlin 
di, mi 9-15 Uhr, do 9-17 Uhr, fr 
9-14 Uhr; 
Seniorenfreizeitstätte Alt-Ru-
dow, Alt-Rudow 60a, 12355 
Berlin, mo-do 9-16, fr 9-12 Uhr; 
Seniorenfreizeitstätte Gemein-
schaftshaus Gropiusstadt,  
Bat-Yam Platz 1, 12353 Berlin 
mo 10-14 Uhr, di-fr 10-16 Uhr; 
Stadtteilzentrum Köllnische 
Heide „mittendrin“, Sonnenallee 
319, 12057 Berlin, mo 13-16 
Uhr, di 9.30-16.30 Uhr, mi 9.30-
18 Uhr, do 9- 16.30 Uhr; 
Nachbarschaftshaus am Kör-
nerpark, Schierker Straße 53a, 
12051 Berlin, mo-fr, 9-18 Uhr, 
Nachbarschaftstreff Schillerkiez, 
Mahlower Straße 27, 12049 Ber-
lin, mo-fr, 11-14.30 Uhr; 
Quartiersmanagement Gropius-
stadt Nord, Martin-Luther-
King-Weg 6, 12353 Berlin 
mo-do, 9-16 Uhr; 
Gertrud-Junge-Bibliothek, Bat-
Yam Platz 1, 12353 Berlin 
mo, fr, 11-15, di-do 13-19 Uhr. 
Info: www.berlin.de/hitzeschutz 

Kurz-Info
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Haarlemer Straße

begann am 30. September 1951 
mit der Gründung des damaligen 
Bezirksverbandes Kreuzberg-Neu-
kölln. In den Anfangsjahren brach-
ten die Ehrenamtlichen ihr Werk-
zeug noch von zu Hause mit, aus-
gebildet wurde auf einem Dachbo-
den in der Kreuzberger Uranstra-
ße.  
Seitdem hat sich das THW grund-
legend verändert. Aus einer klassi-
schen Bevölkerungsschutzorgani-
sation wurde eine hoch speziali-
sierte Einsatzorganisation für Ka-
tastrophenschutz und Zivilschutz. 
Allein im Jahr 2025 leisteten die 
Neuköllner Helferinnen und Hel-
fer rund 21.000 Dienststunden. 
Besonders eindrucksvoll sind die 
Erinnerungen des langjährigen 
Mitglieds Herbert Kolar. Der heu-
te älteste Helfer des Ortsverbandes 
gehört dem THW seit 70 Jahren 
an und unter-stützt weiterhin die 
Fachgruppe Wassergefahren mit 
seiner Erfahrung.  
Zu den Einsätzen, an die er sich er-
innert, zählen unter anderem das 
Anlegen von Waldbrandstreifen 
im Grunewald, Gebäudeeinstürze 
an der Kongresshalle, in der Soli-

der Straße und in der Lepsiusstra-
ße, Einsätze in Neuruppin und 
Görlitz und die Unterstützung 
beim Mauerabriss nach der Wie-
dervereinigung.  

Auch in jüngerer Zeit war das 
THW Neukölln vielfach gefor-
dert: bei der Elbeflut, dem Oder-
hochwasser, der Flutkatastrophe 
im Ahrtal, bei Stromausfällen in 

75 Jahre THW Neukölln - Einsatz 
für Berlin und weit darüber hinaus 

Bürgermeister Hikel überreichte zum Jubiläum einen Scheck in Höhe von 750 Euro.                  Fotos: S.P.

Wenn in Berlin oder anders-
wo ein Gebäude einstürzt, 
nach einem Sturm Straßen 
blockiert sind oder Hochwas-
ser ganze Regionen bedroht, 
gehören die Helferinnen und 
Helfer des Technischen Hilfs-
werks zu den ersten Kräften 
vor Ort. Der Ortsverband 
Neukölln feiert in diesem 
Jahr sein 75-jähriges Beste-
hen – ein Jubiläum, das mit 
einem großen Tag der offe-
nen Tür in der Harlemer Stra-
ße am 4. Juli begangen wur-
de. 
 
Rund 120 Ehrenamtliche engagie-
ren sich derzeit im THW Neu-
kölln. Sie arbeiten in den Berei-
chen Bergung, Ortung, Infrastruk-
tur, Wassergefahren sowie Notver-
sorgung und Notinstandsetzung. 
Ergänzt wird diese Struktur durch 
die Ortsverbandsführung. Woche 
für Woche bereiten sich die Ein-
satzkräfte donnerstagabends auf 
mögliche Katastrophen- und Scha-
denslagen vor. Etwa ein Fünftel der 
Mitglieder sind Frauen.  
An diesen Dienstabenden findet 
die Fachausbildung für den Ein-
satzfall statt. Neue Einsteiger erler-
nen in der Grundausbildungsgrup-
pe zeitgleich den grundlegenden 
Umgang mit den Werkzeugen und 
Geräten des THW. Neben den 
wöchentlichen Abenden organi-
siert der Ortsverband Neukölln  
auch regelmäßig größere, praxisna-
he Ausbildungswochenenden so-
wie Gemeinschaftsübungstage mit 
weiteren Hilfsorganisationen wie 
dem DRK. Organisatorisch gehört 
der Ortsverband zum Landesver-
band Berlin, Brandenburg, Sach-
sen-Anhalt. 
 
Zum Jubiläum begrüßten der stell-
vertretende Ortsbeauftragte Mi-
chael Janus, die Beauftragte für Öf-
fentlichkeitsarbeit Anja Villwock 
und Jana Praetorius, Leiterin der 
THW-Regionalstelle Berlin, zahl-
reiche Gäste aus Politik und Ver-
waltung. Unter ihnen waren Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel, 
die Vorsitzende der SPD-Fraktion 
in der Bezirksverordnetenver-
sammlung Neukölln Cordula 
Klein, die Bezirksstadträtin für Bil-
dung, Kultur und Sport Janine 
Wolter sowie das  SPD Mitglied 
des Berliner Abgeordnetenhauses 
Derya Çağlar.  
Während eines Rundgangs über 
das Gelände erläuterte Michael Ja-
nus die Entwicklung des Ortsver-
bandes und stellte die verschiede-
nen Einsatzbereiche vor. Dabei 
wurde deutlich, wie breit das Auf-
gabenspektrum des THW heute 
ist – von technischer Rettung über 
Infrastrukturmaßnahmen bis hin 
zur Unterstützung anderer Behör-
den. 
Die Geschichte des Ortsverbandes 

Mit Hilfe einer Suchkamera können Verschüttete genau lokalisiert werden. 
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Zehlendorf sowie bei der Beseiti-
gung von Sturmschäden nach „Zi-
ros“ im Sommer 2025.  
Am 18. Mai 2026 kam es in Gör-
litz infolge einer Gasexplosion zu 
einem Hauseinsturz. Noch in der 
Nacht entsandte der Ortsverband 
Neukölln vier Einsatzkräfte der 
Ortungsgruppe. Gemeinsam mit 
THW-Kräften aus Spandau such-
ten sie mithilfe der Suchkamera 
„FirstLook360“ nach möglichen 
Verschütteten in den Trümmern 
des Altbaus. 
Hilfe leistet der THW auch in be-
sonderen Zeiten. So unterstützten 
die Ehrenamtlichen während der 
Corona-Pandemie die Verteilung 
von Lebensmitteln und Schutzaus-
rüstung, halfen beim Aufbau von 
Abstrichstellen und Impfzentren 

und leisteten Amtshilfe für ver-
schiedene Behörden.  
Im Rahmen der Jubiläumsfeier 
überreichte Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel einen symbolischen 
Scheck über 750 Euro und fand 
würdigende Worte für die geleiste-
te Arbeit und das großartige En-
gagement der Ehrenamtlichen.  
Hikel erinnerte dabei auch an eine 
ganz andere, aber inzwischen tradi-
tionelle Aufgabe, die der Ortsver-
band seit mehr als fünf Jahrzehn-
ten übernimmt: Für den Alt-Rix-
dorfer Weihnachtsmarkt liefern die 
THW-Kräfte Strom und Petro-
leumlampen und sorgen damit für 
die besondere Atmosphäre des his-
torischen Marktes.  
Schließlich wird das Technische 
Hilfswerk bundesweit von rund 
88.000 Freiwilligen getragen. Seine 
Spezialistinnen und Spezialisten 
kommen nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch international 
zum Einsatz.  
Der jüngste große Auslandseinsatz 
führte die Schnell-Einsatz-Einheit 

Bergung Ausland (SEEBA) in das 
Erdbebengebiet in Venezuela. Zu-
gleich soll der Bevölkerungsschutz 
in Deutschland weiter gestärkt 
werden. Mit dem am 20. Mai 2026 
in Berlin von Verteidigungsminis-
ter Boris Pistorius und Innenmi-
nister Alexander Dobrindt vorge-
stellten „Pakt für den Bevölke-
rungsschutz“ sind bis 2029 Investi-
tionen in Höhe von zehn Milliar-
den Euro vorgesehen. Gefördert 
werden unter anderem Fahrzeuge, 
Ausrüstung, Gebäude, Digitalisie-
rung, Warnsysteme und Ausbil-
dungsmaßnahmen – Bereiche, von 
denen auch das THW profitieren 
wird. 
Beim Jubiläumsfest konnten Besu-
cherinnen und Besucher nicht nur 
Fahrzeuge und Technik besichti-
gen, sondern auch selbst praktische 

Aufgaben ausprobieren. Besonders 
hervorgehoben wurde die Jugend-
arbeit des THW: Bereits ab einem 
Alter von zehn Jahren können Kin-
der und Jugendliche in der Jugend-
gruppe mitmachen und erste Er-
fahrungen im Bevölkerungsschutz 
sammeln. 
Wer die Arbeit des THW Neu-
kölln unterstützen möchte, kann 
über den Förderverein spenden. 
Die Mittel fließen direkt in lokale 
Projekte, die Nachwuchsförderung 
und zusätzliche Ausrüstung für 
den Ortsverband.   S.P. 
 
Spendenkonto:   
THW-Helfervereinigung  
Neukölln e.V., Postbank Berlin 
IBAN:  DE57 1001 0010 0196 
5061 03 
 

THW OV Berlin-Neukölln 
Haarlemer Straße 73 
12359 Berlin - Britz 

Telefon: 030 / 609 77 45-0 
E-Mail: ov-neukoelln@thw.de 

https://ov-neukoelln.thw.de 

Stadträtin Wolter testete die Wärmebildkamera, auch sie hilft bei der Suche 
nach vermsisten Personen.



Beim Töpferkunstmarkt in 
den Späth’schen Baumschu-
len laden mehr als 40 Töpfer-
werkstätten, Keramikmeiste-
reien und Porzellanmanufak-
turen aus ganz Deutschland 
die Besucherinnen und Be-
sucher zu einzigartigen Über-
raschungen ein.  
 
Große Bodenvasen und Gartens-
kulpturen finden sich neben ausge-
fallenem Geschirr, fantasievollen 
Gefäßen, traditionellen Stein-
kunst-Objekten, Schmuck, hand-
gefertigten Fliesen, Krügen mit in-
dividueller Glasur und besonderen 
Liebhaberstücken aus Porzellan.   
Die Späth’schen Baumschulen prä-
sentieren den Töpferkunstmarkt in 
mediterranem Ambiente, unter 
Palmen und inmitten einer blü-
henden Pflanzenwelt. Farbenfrohe 
Stauden sind direkt von den Pro-
duktionsflächen zu bekommen. 
Rund um den Hofladen-Brunnen 
auf dem historischen Späth-Hof 
leuchten die Dahlien der großen 
Dahlienschau mit rund 100 Sor-
ten. Töpfervorführungen auf der 
Drehscheibe zeigen, wie die Töp-
ferkunst entsteht.  
In der blauen Märchenhütte kön-
nen große und kleine Besucher 
selbst aktiv werden: beim bunten 
Bemalen von Tassen, Schalen und 
Figuren aus Keramik. Dabei ent-
stehen unter Anleitung ganz be-
sondere Einzelstücke. 

Live-Bands untermalen mit Jazz, 
Soul und Pop den Töpfermarkt 
aufs Feinste. Ein Highlight ist die 
Eröffnung des Palmengarten als 
neuer Ort auf dem Späth-Gelände 
zum Verweilen und Genießen. In 
gemütlichen Liegestühlen und mit 
einem kühlen Getränk in der 
Hand schweift der Blick über die 
blühende Staudenpracht. Auch der 
Käutergarten ist mit künstleri-
schen Bonsai-Schalen, liebevoll zu-
sammengestellten Garten-Unika-
ten und der Vielfalt seiner Kräuter 
ganz auf ein sommerliches Garten-
erleben eingestellt. Kulinarische 
Spezialitäten bieten der Biergarten 
Späthi’s, Späth’s – das Gasthaus 

und der Hofladen. Ebenfalls hat 
der Weingarten mit Winzeraus-
schank geöffnet.  
(8 Euro, ermäßigt: 6 Euro) 
Kinder bis 16 Jahre frei 

Töpferkunstmarkt in den 
Späth’schen Baumschulen 

15. u. 16. August, 10 - 18 Uhr 
Späthstraße 80/81,12437 Berlin 
www.spaethsche-baumschulen.de 
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Am 8. August ist es soweit: 
Der Britzer Garten lädt zu 
Berlins spektakulärstem Gar-
ten-Event ein. Geboten wird 
ein unvergleichliche Zusam-
menspiel aus Natur und 
Kunst, aus Botanik und Arti-
stik, aus Feuer und Wasser, 
Licht und Schatten. Realität 
und Traum verschmelzen mit-
einander. 
 
Über 100 Artisten und Künstler 
warten darauf, mit atemberauben-
den Performances zu begeistern. 
Feuerkünstler lassen Flammen 
durch die Nacht tanzen, Akroba-
ten schweben scheinbar schwerelos 
durch die Dunkelheit und ein-
drucksvolle Walking Acts tauchen 
aus dem Schatten auf. An zahlrei-
chen Spielstätten auf den Wegen, 

Wiesen und Plätzen des Gartens 
verschmelzen Bewegung, Licht 
und Körperkunst zu einem einzig-
artigen Gesamterlebnis voller 
Überraschungen. 
Die Nacht wird getragen von einer 
vielfältigen musikalischen Kulisse 
unter freiem Himmel. Unter-
schiedlichste Darbietungen beglei-
ten die Besucher durch den Garten 
und schaffen emotionale Räume 
zwischen Energie und Entspan-
nung. Von kraftvollen Sounds über 
elektronische Beats bis hin zu klas-
sischen Kompositionen und orche-
stralen Klangbildern spannt sich 
der musikalische Bogen des 
Abends. Mal monumental und er-
haben, mal intim und berührend – 
die Musik verbindet die einzelnen 
Inszenierungen zu einer epischen 
Nacht. 

Spektakuläre Ansichten und beeindruckende Unterhaltungen gibt es am 8. 
August im Britzer Garten zur Britzer Gartennacht.       Foto: Britzer Garten

Gartennacht verzaubert 
in eine Märchenwelt

Britzer Garten

Licht & Schatten zum Eintauchen 
Künstlerisch gestaltete Erlebnis-
welten laden dazu ein, innezuhal-
ten, zur Ruhe zu kommen und 
selbst Teil der nächtlichen Szenerie 
zu werden. Aufwendige Lichtin-
stallationen verwandeln den Gar-
ten in ein lebendiges Kunstwerk: 
Bäume, Wasserflächen und Wege 
werden kunstvoll illuminiert, 
Schatten bewegen sich über die 
Wiesen und leuchtende Farben 

setzen gezielte Akzente. 
Die Britzer Gartennacht findet 
dann in einer spektakulären Insze-
nierung aus Licht, Klang und 
Akrobatik in der Nacht ihren Hö-
hepunkt findet. 
Tickets: ab 34,65 €, freier Eintritt 
für Kinder bis 6 Jahre 

Britzer Gartennacht 
Einlass: 16.00 Uhr, 

Programm ab 17.00 Uhr  
Britzer Garten

Keramik und Porzellan -
Töpferkunst bei Späth 

Baumschulenweg
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Kultur und Musik im 
Rudower Frauenviertel

Sommer im Park

Auch in diesem Jahr lädt der 
Fachbereich Kultur im erfolgrei-
chen Veranstaltungsformat „Dein 
Sommer im Park“ die Bürgerin-
nen und Bürger ein, die Vielfalt 
der Berliner Kultur im Park am 
Ritterburgspielplatz in Rudow zu 
erleben. An vier Sonntagen im 
August präsentiert das Programm 
ein abwechslungsreiches Angebot 
für alle Generationen – von 
Theater und Konzerten bis hin zu 
interaktiven Musik- und Erzähl-
formaten. 
„Dein Sommer im Park“ ist ein 
Projekt vom Fachbereich Kultur 
Neukölln aus Mitteln des Be-
zirkskulturfonds der Senatsver-
waltung für Kultur und gesell-
schaftlichem Zusammenhalt. Ziel 
ist es, Kunst und Kultur niedrig-
schwellig und kostenfrei in die 
Berliner Kieze zu bringen – für 
mehr Lebensqualität und Ge-
meinschaft. 
 
Sonntag, 2. August: 
17.00 Uhr: Kindertheater: „Hans 
im Glück“ Tur Tur Theater - Ein 
modernes Märchenabenteuer 
nach den Brüdern Grimm: Hans 

begibt sich mit einem Klumpen 
Gold auf den Heimweg – doch 
unterwegs tauscht er, handelt und 
entdeckt, dass Glück oft im Ein-
fachen liegt. Mit Musik, Humor 
und viel Fantasie ein Vergnügen 
für die ganze Familie. 
 
18.00 Uhr: Konzert: Lanaya – 
Manding-Musik aus Burkina Faso 
Ein kraftvolles Konzert mit 
Rhythmen, Liedern und Tänzen 
der Manding-Völker. Die Musiker 
verbinden traditionelle Klänge 
mit modernen Arrangements und 
präsentieren eine der lebendig-
sten Musikkulturen Westafrikas. 
 
Sonntag, 9. August: 
17.00 Uhr: Familienkonzert: 
„Monkey und ich – Das Gefühle-
schiff “ Emma Grünfeld  
Ein interaktives Musikabenteuer 
für Kinder: Monkey und Papagei 
nehmen das Publikum mit auf ei-
ne Reise über „Gefühlswellen“. 
Mit Gitarre, Schlagzeug und viel 
Mitmach-Charme wird hier Mu-

sik zum Erlebnis. 
 
18.00 Uhr: Konzert: Josef Kinnd 
& die Elefanten im Raum  
Alt-Pop und Indie-Chansons mit 
warmem Sound und poetischen 
Texten. Das Solo-Projekt von 
Finn Dejoks erzählt von Liebe, 
Melancholie und den kleinen 
Dingen des Lebens. 
 
Sonntag, 16. August: 
16.30 Uhr: Storytelling: „Die Er-
zählerei – Abenteuer in den Lüf-
ten“  
Eine fantasievolle Reise durch die 
Geschichte des Fliegens – von 
Ikarus bis zu Otto Lilienthal. Mit 
Geschichten, Basteln und Spielen 
für Kinder ab 4 Jahren (und alle 
Neugierigen). 
18.00 Uhr: Konzert: SCOTT & 
LILA Indie-Folk, Blues und Jazz 
aus Berlin und international: Das 
Duo verbindet zweistimmigen 
Gesang mit Gitarre, Mundhar-
monika und Ukulele zu einem 
warmen, vielseitigen Sound. 
 
Sonntag, 23. August: 
16.00–18.00 Uhr: „Das Klingen-
de Mobil“ – Musik zum Anfassen  
Ein Mitmach-Angebot für Groß 
und Klein: Echte Orchesterin-
strumente ausprobieren, im 
Trommelkreis rhythmisch experi-
mentieren und die Welt der Klän-
ge entdecken – unter Anleitung 
von Musikpädagogen. 
18.00 Uhr: Konzert: Fanfaroni – 
Tanzbare Brassmusik aus aller 
Welt Pikante Musikhappen von 
Balkan bis Latin: Die 15-köpfige 
Berliner Fanfare serviert scharfe 
Brassmusik mit Blechbläsern, 
Drums und Akkordeon. „Fanfa-
ron“ bedeutet Großmaul – und 
genau das ist Programm: Je lauter, 
desto tanzbarer! Seit 2017 bringt 
die Truppe mit ihrer energiegela-
denen Musik Menschen zum Be-

wegen – ob auf der Straße, im 
Park oder auf Partys. 
Freier Eintritt, Getränke und 
Snacks vor Ort erhältlich 

Park am Ritterburgspielplatz  
Rudow, Ursulinenstraße 14  

12355 Berlin  
www.berlin.de/kunst-und-kul-

tur-neukoelln/
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Bezirk

Schüler wollten mit ihren Bildern  
die Armut sichtbar machen

Der erste Preis des Malwettbewerbes ging an die 6. Klassen der Käthe-Kollwitz-Grundschule.

Armut sichtbar zu machen, 
ist ein Ziel  der  „Kampagne 
Armut eine Stimme“ geben. 
Ins Leben gerufen hat sie der 
Armutsbeauftragte der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg – oberschlesische 
Lausitz, Thomas de Vachroi. 
Getragen wird sie vom Diako-
niewerk Simeon, dem Evan-
gelischen Kirchenkreis Neu-
kölln und der Berliner Spar-
kasse.   
 
Schließlich trägt die Sichtbarma-
chung von Armut dazu bei, das 
Problem zu enttabuisieren. Wie 
nötig das ist, zeigt die Statistik. Die 
Armutsquote in Deutschland liegt 
derzeit bei 16,1 Prozent. Dies geht 
aus den amtlichen Daten des Stati-
stischen Bundesamtes (Destatis)  
sowie dem im Juni 2026 veröffent-
lichten Armutsbericht des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes her-
vor. Das heißt, dass rund 13,3 Mil-
lionen Menschen im Land von Ar-
mut betroffen oder bedroht sind.   
Dabei sind die Bilder von Obdach-
losen auf den Straßen nur das Ende 
der Fahnenstange. Armut bleibt 
oft unsichtbar, weil sich arme Men-
schen vor Scham in der Regel sozi-
al zurückziehen.  
Von daher ist es  ein großes Anlie-
gen von Vachroi, diesen Menschen 
eine Stimme zu geben und das Be-
wusstsein dafür zu schärfen, dass 
Armut in unserer Gesellschaft 
längst kein Randproblem mehr ist.  
Um das  Bewusstsein Verständnis 
für arme und von Armut gefährde-
te Menschen zu schärfen, geht 
Vachroi auch auf Schulen zu. 
 
Kreativ mit Armut beschäftigt ha-

ben sich kürzlich die 6. Klassen der 
Käthe-Kollwitz- Schule, sowie eine 
7. Klasse der Fichtenberg-Ober-
schule, sie malten Bilder zur Ar-
mut. Die preiswürdigen Bilder 
wurden von einer fünfköpfigen Ju-
ry ausgewählt und nun im Rahmen 
einer Preisverleihung im Diakonie-
haus Britz  in der Buschkrugallee 
131 prämiert. 
Zu Besuch kam eine Abordnung 
der Schulkinder im Beisein der Re-
ligionslehrerinnen  Pia Rübenach 
von der Käth-Kollwitz-Grund-
schule und Susanne Rabe von der 
Fichtenberg-Oberschule. Sie wur-
den vom Geschäftsführer der Dia-

konie Simeon,  Dr.  Oliver Unglau-
be und Vachroi und der Jury be-
grüßt. Zur Jury gehörten Monika 
Wellnitz, Christian Thurau, Babsi, 
Pat Schönebeck und Annemarie 
Prestel.  
 
Der erste Preis ging an die 6. Klas-
sen der Käthe-Kollwitz-Grund-
schule mit ihrer Religionslehrerin 
Pia Rübenach. Eindrucksvoll zeigt 
das Bild in verschiedenen Szenen 
auf, warum Menschen in die Ar-
mutsfalle geraten: Krankheiten, 
Behinderung, Drogen, sozialer 
Abstieg sind Ursachen.  
Zudem zu sehen ist auf dem Bild, 

Vachroi und Unglaube mit dem Siegerbild.   Fotos: S.P. 

Kurz-Info

Nachhaltige 
Orte entdecken

Bezirk

Nachhaltige Orte in Neukölln 
entdecken – mit der „Karte von 
Morgen“ 
Die digitale Mitmach-Plattform 
„Karte von Morgen“ listet bun-
desweit Orte auf, die sich für 
ökologische, soziale und gemein-
wohlorientierte Entwicklungen 
einsetzen. Das Bezirksamt hat 
den Neuköllner Bereich der 
„Karte von Morgen“ jetzt als ge-
druckten Stadtplan neu aufgelegt 
und knüpft damit an das Engage-
ment für fairen Handel und 
nachhaltige Entwicklung an. 
Neukölln wurde als 777. Fairtra-
de Town für diesen Einsatz aus-
gezeichnet. 
In der neuen „Bezirkskarte von 
Morgen“ werden 89 nachhaltige, 
faire und solidarische Orte in 
Neukölln aufgeführt. Geschäfte, 
bei denen Anwohner fair gehan-
delte Produkte kaufen können, 
offene Werkstätten, Läden für 
Kleidung und Möbel, nachhalti-
ge Cafés oder Initiativen die den 
gesellschaftlichen Wandel voran-
bringen. 
Die gedruckte Karte liegt kosten-
frei an mehr als 30 Standorten im 
Bezirk aus, unter anderem in den 
Quartiersmanagements, Stadt-
teilzentren, Cafés und bei Nach-
haltigkeitsinitiativen. 
Wenn Sie die Neuköllner „Karte 
von Morgen“ bei sich auslegen 
möchten, können Sie ein Paket 
mit 100 Exemplaren bei der Ko-
ordinierungsstelle für Klima-
schutz und Nachhaltigkeit des 
Bezirksamts Neukölln bestellen.  
Die Koordinierungsstelle errei-
chen Sie per E-Mail: eva.hein@ 
bezirksamt-neukoelln.de. Die 
Bestellung ist kostenfrei. 
Sie können sich mit ihrem Ange-
bot oder ihrer Einrichtung auch 
an der bundesweiten 
Initiative „Karte von Morgen“ 
beteiligen. Ihr Eintrag erfolgt 
über die Internetseite: 
www.kartevonmorgen.org



9

�

| Rudower Magazin | 08/2026 |              

wie hart das Leben auf der Straße 
ist –  ein Drogenkonsument wird 
von der Polizei  in Handschellen 
abgeführt,  eine Person wühlt in ei-
nem Abfallbehälter, ein anderer 
bereitet ein Feuer vor, um sich zu 
wärmen und eine Person wird von 
einem Notarztwagen aufgelesen.  
Den Schwarz-Weiß-Szenen gegen-
über stehen bunte, schmucke Häu-
ser vor denen ein Mensch bettelnd 
kniet, eingerahmt von gelben, gro-
ßen Händen. Sie können als Will-
kommensgeste oder auch als Ab-
wehrgeste gelesen werden.  
Das  Leben in Armut ist ein Leben 
in einer endlos grauen Welt, ein 
Leben ohne Schutz und Perspekti-
ve. Die farbigen Häuser stehen bil-
den den Kontrast und stehen für 
Geborgenheit, Würde und Hoff-
nung. „Das Werk wurde mit dem 
ersten Preis ausgezeichnet, weil es 
das Thema mit großer Sensibilität 
und starker Bild-sprache auf den 
Punkt bringt“, so Vachroi.  
Der zweite Preis ging an das Werk 
der 7. Klassen der Fichtenberg- 
Oberschule. Es verdeutlicht die 
große Schere zwischen Arm und 
Reich, zeigt, dass von Armut Be-
troffene und armutsgefährdete 
Menschen selbst auf einen verzich-
ten weil er für sie zu teuer ist, zeigt 
Armut in Form eines Videospiels 
als Labyrinth, aus dem es kein Ent-
kommen zu geben scheint und dass 
die offene Gesellschaft für arme 
Menschen versperrt ist – sie schla-

fen draußen auf hartem Unter-
grund.  
Die Bilder der Schülerinnen und 
Schüler zeigen, wie vielfältig sich 
Armut und Obdachlosigkeit im 
Alltag bemerkbar macht. Wenig 
Geld für Essen, Schlafen auf der 
Straße, die großen sozialen Unter-
schiede und ein Leben, dass sich 
wie ein schweres Labyrinth an-
fühlt. Sie zeigen, „dass Armut Teil 
unserer Stadt und unserer Realität 
ist“, kommentiert Vachroi. 
Zu Guter Letzt wurde auch ein 
Sonderpreis an einen Schüler der 
Käthe-Kollwitz-Schule vergeben. 
Im Pop-Art-Stil zeigt das Bild eine 
Teenagerin, die in grellen Farben 
gekleidet ist. Sie trägt eine rosafar-
bene Schleife im langen blonden 
Haar, ein T-Shirt mit einem Bunny 
und schwarzem Herz und einen 
Kurzen Rock. Ihre Augen sind mit 
Schwarz verdeckt, sie wähnt sich 
unsichtbar.  
Um sie herum gruppiert ist eine 
Zigarettenschachtel, ein Joint, so-
wie Alkohol. Auf ihren Armen und 
Beinen sind blutige Kratzer zu se-
hen, ihre seelische Not und Aus-
grenzung sind augenfällig. Der er-
ste Preis war mit 500 Euro dotiert, 
der zweite Preis mit 300 Euro, und 
für den Sonderpreis  gab es 150 
Euro. Im kommenden Jahr soll es 
wieder einen Malwettbewerb ge-
ben, diesmal mit fünf Berliner 
Schulen.                

S.P. 

Neukölln

Weitere Schließfachanlage 
für Bedürftige freigegeben
Was für die meisten Menschen ei-
ne Selbstverständlichkeit ist, ist für 
obdachlose Menschen ein großes 
Problem: Sie haben in der Regel 
keinen Ort, an dem sie ihre persön-
lichen Gegenstände sicher verwah-
ren und auch längere Zeit aufbe-
wahren können. Kostenfreie 
Schließfächer für obdachlose Men-
schen sind hierfür eine Lösung, da 
sie die Betroffenen unterstützen 
und niedrigschwellig die Möglich-
keit bieten, persönliche Gegen-
stände und wichtige Unterlagen si-
cher zu verwahren. 
 
Aufgrund eines Beschlusses der 
BVV Neukölln vom 18. September 
2024  ging im vergangenen Jahr die 
erste Schließfachanlage bei Kubus 
in der Teupitzer Straße an den 
Start. Am 25. Juni folgte jetzt die 
zweite Anlage, die praktischerwei-
se vor dem Amt für Soziales in der  
Donaustraße platziert ist.  
Organisiert wird die Vergabe der 
Schließfächer von den Mitarbei-
tern des Sozialamtes. Um ein 
Schließfach zu bekommen, legiti-
mieren sich die Nutzerinnen und 
Nutzer lediglich mit einem Foto 
von sich, danach erhalten sie ko-

stenfrei einen individuellen Code. 
Auch hier ist ein Ausweisdoku-
ment nicht erforderlich, um die 
Schließfächer nutzen zu können.  
Dass sich das Konzept der Schließ-
fachanlage bei Kubus vollends be-
währt hatte, wurde der Auftrag 
wieder an die gemeinnützige 
Home & Care GmbH übergeben. 
Für sie war der Prokurist Thomas 
Mertens und Projektbetreuer Chri-
stian Rädnitz vor Ort.  
Mertens erklärte die Funktions- 
und Bedienweise der Schließfächer 
und hob hervor, dass die Schließ-
boxen wetterfest sind und digital 
überwacht werden. Von daher fal-
len Unregelmäßigkeiten beim Öff-
nen der Fächer auf und werden so-
fort überprüft.  
Im Zweifelsfall wird ein Schließ-
fach geräumt und die aufbewahr-
ten Sachen werden nach Identifi-
kation des oder der Nutzenden, 
wieder freigegeben. Für die Nut-
zenden der Fächer besteht kein 
Zeitlimit. Außerdem verfügen ei-
nige der Schließfächer über Lade-
möglichkeiten für elektronische 
Geräte,  Smartphones, Tablets und 
Notebooks können damit geladen 
werden.                S.P.  
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Kinderbuch
LEPORELLOS

Wo Pinguine 
arbeiten
Barbara Drobny ist in Süd-
deutschland aufgewachsen. Pin-
guinen begegnet man hier eher 
selten.  
Vielleicht war das der besondere 
Reiz ein Wimmelbuch zu ent-
wickeln, in dem diese besonde-
ren Seevögel in ganz alltäglichen 
Berufen „ihren Pinguin“ stehen 
müssen.  
Während Francesca es liebt, mit 
ihrem Bus durch die Stadt zu dü-
sen, schrubbt Beppo gern die 
Duschen im Schwimmbad. Karla 
weiß immer als erste, wo etwas 
Spannendes passiert, und 
schreibt darüber für die Zeitung. 
Eike und Henrik kennen sich be-
stens mit Büchern aus, aber auch 
Raffi liest den Kindern in der Ki-

ta gern vor. So verschieden die 
insgesamt 27 Berufe sind, eins 
haben sie alle gemeinsam: Sie 
werden von den Pinguinen mit 
Begeisterung ausgeübt, ob sie 
nun Agneta, Gernot, Jorge oder 
Ibrahim heißen.  
Barbara Drobny ist ein unfassbar 
detailreiches, lebendiges und 
witziges Wimmelbuch gelungen, 
in dem man nicht nur viele Be-
rufsfelder kennenlernt, sondern 
auch zahlreiche Geschichten – 
und über 80 Bananen (!) – ent-
decken kann.  
Die Texte zu den großflächig il-
lustrierten Seiten sind kurz ge-
halten, so dass Kinder ab vier 
Jahren nur wenig zuhörern müs-
sen, aber viel entdecken können. 

Barbara Drobny 
Wo Pinguine arbeiten 

Gerstenberg Verlag, 64 S., 16 € 
978-3-8369-6413-5 

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Rudow

75 Jahre, das ist ein Jubiläum, das 
sich sehen lassen kann und genauso 
will Optikerin Rebecca Brandt es 
auch feiern und präsentiert im Ge-
schäft Alt-Rudow 26 eine Retro-
Ausstellung mit Fotos der 75jähri-
gen Geschichte, von den kleinen 
Anfängen in Alt-Rudow, dem Um-
zug in die größeren Räumlichkei-
ten in der Krokusstraße, einem Ab-
stecher in die Neuköllner Straße 
bis hin zu den letzten fast 40 Jah-
ren in Alt-Rudow 26.  
Und zusätzlich zur nostalgischen 
Präsentation verspricht Optikerin 
Rebecca Brandt auch noch ein Ju-
biläumsangebot. 
Seit 75 Jahren versorgt Optik 
Brandt die Rudower mit Brillen, 
oder Kontaktlinsen, berät fachlich 
und checkt unser wichtigstes Sin-
nesorgan, die Augen. 
 Damit dies so bleibt, ist eine regel-
mäßige Vorsorge sehr wichtig. 
Denn vor allem frühzeitig entdeck-
te Auffälligkeiten können häufig 
gut behandelt werden. Das digitale 
Augen-Screening von Optik 
Brandt ist ideal als Vorsorgemaß-
nahme geeignet.    
Mit modernsten Messgeräten ist es 
möglich, das Auge umfassend zu 
vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der 
Netzhaut und weitere Risikofakto-

ren frühzeitig erkannt und bei Be-
darf für die weitere Abklärung, Di-
agnose und Behandlung an den 
Augenarzt weiterverwiesen wer-

den.  
„Damit unsere 
Kunden auch in 
Zukunft perfekt 
mit ihrer neuen 
Brille sehen kön-
nen, ist die Ge-
sundheit ihrer Au-
gen ganz entschei-
dend. Um diese 

langfristig zu erhalten, wird bereits 
ab einem Alter von 40 Jahren eine 
jährliche Kontrolle angeraten. Bei 
uns profitieren unsere Kunden 
vom schnellen und komfortablen 
Check ihrer Augengesundheit oh-
ne lange Wartezeit,“ so Optikerin 
Rebecca Brandt. 

 
Augenoptik Brandt 

Alt-Rudow 26 
12357 Berlin 

Tel: 030/663 30 07 
optik.brandt@t-online.de 

 
mo, di do. fr. 9-18 Uhr 

mi, sa. 9-13 Uhr 
und nach Vereinbarung

Brandt bietet Rückblick auf 75 Jahre 
Geschichte am Dienst an den Augen 

Günter Brandt vor dem Laden in Alt-Rudow (Edeka)

Der alte Laden in der Krokusstraße.

1986: Eröffnung in Alt-Rudow 26, R. Granaß  und  Günter Brandt.

Günter Brandt vor 
der Filiale in der 
Neuköllner Straße
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Alt-Rudow

Mit dem Richtfest am Alten Krug 
in Rudow wurde ein weiterer wich-
tiger Meilenstein der Sanierung er-
reicht. Zahlreiche Gäste aus Poli-
tik, Planung und Handwerk kamen 
zusammen, um den erfolgreichen 
Abschluss der Zimmermannsarbei-
ten zu würdigen. 
Unter den Gästen befanden sich 
unter anderem Franziska Giffey, 
Bürgermeisterin und Senatorin für 
Wirtschaft, Energie und Betriebe 
des Landes Berlin, sowie Martin 
Hikel, Bezirksbürgermeister von 
Neukölln. Ebenfalls vor Ort waren 
Herr Rieser vom Bezirksamt Neu-
kölln, der Statiker Herr Quitten-
baum sowie zahlreiche weitere Pro-
jektbeteiligte. 
Nach alter Tradition wurde der 
Richtspruch gesprochen und ge-
meinsam auf den bisherigen Bau-
fortschritt angestoßen. Das Richt-
fest war ein voller Erfolg und un-
terstrich die Bedeutung des Bau-

vorhabens für den historischen 
Ortskern Rudows. 
Mit dem Abschluss der Zimmer-
mannsarbeiten beginnt nun die 
nächste Bauphase. Die Firma P & 
H Dachbau setzt die Sanierung mit 
den Dachdeckerarbeiten fort. Die-
se sollen nach aktueller Planung bis 
Anfang September abgeschlossen 
werden. Die Wiedereröffnung des 
traditionsreichen Alten Krugs ist 
derzeit für Oktober vorgesehen. 
Damit dieses Ziel erreicht werden 
kann, arbeiten alle am Bau beteilig-
ten Gewerke Hand in Hand. Die 
Sanierung des historischen Gebäu-
des schreitet planmäßig voran und 
lässt erkennen, dass die Rückkehr 
des Alten Krugs als gastronomi-
scher Treffpunkt im Rudower 
Ortskern in greifbare Nähe rückt. 

Arbeiten am Alten Krug:  
gehen in die nächste Phase

Die Macher stellten sich zur Richtfest-Feier.

Zahlreiche Besucher fanden sich 
zum Richtfest ein.
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Nach vielen Jahren der Unsi-
cherheit und intensiver Su-
che nach einer nachhaltigen 
Lösung gibt es endlich gute 
Nachrichten für die Anwoh-
nerinnen und Anwohner des 
Rudower Blumenviertels: Die 
Grundwasserproblematik, die 
in den vergangenen Jahren 
immer wieder zu nassen Kel-
lern und erheblichen Bela-
stungen geführt hat, erhält ei-
ne dauerhafte und zukunfts-
sichere Lösung. 
 
Auf einer Informationsveranstal-
tung der Senatsverwaltungen für 
Umwelt und Wirtschaft am 26. Ju-
ni wurden die Planungen gemein-
sam mit den Berliner Wasserbetrie-
ben vorgestellt. Zahlreiche interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
nutzten die Gelegenheit, sich aus 
erster Hand über das Vorhaben zu 
informieren und ihre Fragen direkt 
an die Fachleute zu richten. 
Der entscheidende Hintergrund 
ist die wachsende Bevölkerung 
Berlins. Mit steigenden Einwoh-
nerzahlen wächst auch der Bedarf 
an sauberem Trinkwasser. Aus die-
sem Grund hat das Land Berlin im 
Masterplan Wasser festgelegt, zu-
sätzliche Wasserwerke zu reaktivie-
ren beziehungsweise auszubauen. 
Hierzu gehört auch das Wasser-
werk Johannisthal. 
Das Rudower Blumenviertel spielt 
dabei künftig eine wichtige Rolle. 
Nach Angaben der Berliner Was-
serbetriebe kann das Gebiet rund 
20 Prozent des künftig benötigten 
Wassers für das Wasserwerk Johan-
nisthal bereitstellen. 
Dafür wird das überschüssige 
Grundwasser aus dem Blumenvier-
tel künftig über ein neues Lei-
tungssystem nach Johannisthal 
transportiert. Dort wird das Was-
ser zunächst aufbereitet. Eisen und 

Mangan werden durch Oxidation 
entfernt. Anschließend gelangt das 
Wasser über spezielle Versicke-
rungsanlagen wieder in das Grund-
wasser und wird schließlich vom 
Wasserwerk Johannisthal als hoch-
wertiges Berliner Trinkwasser ge-
fördert. 
Bis das Wasserwerk Johannisthal 
seinen Betrieb schrittweise auf-
nimmt, wird die bestehende 
Grundwasserhebeanlage im Blu-
menviertel an die Berliner Wasser-
betriebe übergeben. Diese über-
nehmen künftig den Betrieb der 
Anlage und sorgen dafür, dass die 
Entwässerung des Gebietes auch 
während der Übergangsphase zu-
verlässig funktioniert. 
Damit ist sichergestellt, dass der 
Schutz des Blumenviertels nicht 
erst mit der Inbetriebnahme des 
Wasserwerks beginnt, sondern oh-

ne Unterbrechung fortgeführt 
wird. 
Derzeit laufen die Vorplanungen 
für die Wiederinbetriebnahme des 
Wasserwerks Johannisthal. Nach 
derzeitigem Stand soll das Wasser-
werk schrittweise bis zum Jahr 
2032 in Betrieb gehen. Bis dahin 
wird die bestehende Hebeanlage 
weiterhin den notwendigen Schutz 
vor zu hohen Grundwasserständen 
gewährleisten. 
Mit dieser Entscheidung erhält das 
Blumenviertel erstmals eine lang-
fristige Perspektive. Die Grund-
wasserregulierung dient künftig 
nicht mehr ausschließlich dem 
Schutz der Anwohner, sondern 
wird zu einem wichtigen Bestand-
teil der Berliner Trinkwasserversor-
gung. Dadurch ist die Entwässe-
rung des Blumenviertels dauerhaft 
in die Infrastruktur der Hauptstadt 

Tempelhofer Feld

Das Blumenviertel kann aufatmen - 
Grundwasserproblem scheint gelöst  

Zahlreiche Besucher hörten gespannt zu, welche konkreten Pläne es jetzt für das Blumenviertel gibt. Fx

Verkehrssenatorin Ute Bonde dankte in ihrer Rede besonders Olaf Schenk 
für seinen Einsatz für eine Lösung im Blumenviertel.  

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10

Kurz-Info
Bezirk 

Kiez- 
Sperrmülltage
Die Kiezsperrmülltage, die das 
Bezirksamt Neukölln zusammen 
mit der BSR anbietet, tragen da-
zu bei, dass weniger Müll und 
Sperrmüll auf den Neuköllner 
Straßen und Plätzen landet. Als 
Anwohner können Sie an den 
Terminen wieder Sperrmüll, Alt-
holz, Matratzen, Elektrogeräte, 
alte Textilien und Kinderwagen 
und vieles mehr direkt in Ihrem 
Kiez entsorgen, ohne zum Recy-
clinghof fahren zu müssen.   
Hier die Termine der Neuköll-
ner Kiezsperrmülltage und Tau-
schmärkte im 3. Quartal 2026: 
Samstag, 8. August, 8-13 Uhr: 
Innstraße gegenüber 45-48 - 
Wildenbruchplatz,  
12045 Berlin  
Do., 13. August,13-18 Uhr:  
Sonnenallee 279, 12057 Berlin 
Samstag, 22. August, 8-13 Uhr: 
Donaustraße 29, 12043 Berlin 
Freitag, 25. Sept., 8 - 13 Uhr: 
Reuterplatz/Nansenstraße 2, 
12047 Berlin  
Mi., 30. Sept., 13-18 Uhr:  
Lipschitzplatz, 12353 Berlin  
Viele Tipps, Aktionen, Informa-
tionen und mehr gibt es auf der 
Zero Waste Plattform „Null 
Müll Neukölln“ unter:  
www.berlin.de/null-muell-neu-
koelln/programm

Rotraut-Richter-Platz

Flohmarkt am 
WutzkyCenter
Nach dem gut besuchten ersten 
Flohmarkt der Saison am Ro-
traut-Richter-Platz vor dem 
WutzkyCenter wird es nun eitere 
Termine geben. 
Getrödelt wird am 8. August., 5. 
September, 10. Oktober und am 
7. November, jeweils von 9-15 
Uhr. 
Stände (überdachte Marktstän-
de) sind via Email an 
hallo@kreisler.berlin oder im 
Kreisler, dem Reparaturladen im 
WutzkyCenter, zu reservieren.  
Organisiert wird der Flohmarkt 
mit 10-15 Ständen pro Termin 
vom gemeinnützigen Verein 
Kreisler e.V. 
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� eingebunden und unabhängig von 
kurzfristigen politischen Entschei-
dungen abgesichert. 
Für die vielen betroffenen Eigentü-
merinnen und Eigentümer bedeu-
tet dies vor allem eines: Planungssi-
cherheit. Die jahrelange Sorge vor 
steigenden Grundwasserständen 
und nassen Kellern kann nun einer 
berechtigten Zuversicht weichen. 
„Ich freue mich sehr, dass nach vie-
len Gesprächen und intensiver ge-
meinsamer Arbeit mit den Berliner 
Wasserbetrieben, den Senatsver-
waltungen und zahlreichen Betei-
ligten nun eine nachhaltige Lösung 
gefunden wurde“, sat Rudows Ab-

geordneter Olaf Schenk. „Für viele 
Familien im Blumenviertel endet 
damit eine lange Zeit der Unsi-
cherheit.“ 
Das Projekt verbinde den Schutz 
der Anwohner mit einer zukunfts-
fähigen Wasserversorgung für ganz 
Berlin. Es sei ein Beispiel dafür, wie 
lokale Probleme durch innovative 
und nachhaltige Lösungen gelöst 
werden könnten – zum Vorteil der 
Menschen vor Ort und der gesam-
ten Stadt. 
„Das Rudower Blumenviertel kann 
aufatmen – nasse Keller sollen 
künftig der Vergangenheit angehö-
ren“, freut sich Schenk. 

Hermannstraße, Karl-Marx-
Straße, Sonnenallee – das 
sind die drei Straßen, auf 
denen es in Neukölln im 
Straßenverkehr besonders 
oft kracht. Hauptursache: Zu 
schnelles Fahren – mehr als 
jeder dritte (37,14 Prozent) 
Autofahrer war dort in den 
vergangenen Jahren zu 
schnell unterwegs. 
 
Das erfuhren die Grünen-Abge-
ordneten Antje Kapek (49) und 
André Schulze (39) nach einer 
aktuellen Anfrage von Innen-
Staatssekretär Christian Hoch-
grebe (53, SPD). Dennoch sieht 
der Senat keinen Handlungsbe-
darf. Auf die Frage, ob neben den 
bisher einzigen zwei stationären 
Blitzern im Bezirk (einer steht auf 
der Stadtautobahn im Britzer 
Tunnel, der andere an der Auto-
bahnauffahrt Buschkrugallee) 
noch weitere geplant sind, heißt 
es in der Antwort: „Derzeit ist ei-
ne Erweiterung des Bestands sta-
tionärer Messtechnik im Bezirk 
Neukölln nicht vorgesehen.“ 
Die Kreuzung Hermannstraße/ 
Flughafenstraße gehörte in den 
Jahren 2023 und 2024 mit 55 be-
ziehungsweise 54 registrierten 
Unfällen zu den gefährlichsten im 
Bezirk. Insgesamt 156 Autos wur-
den geblitzt. Zwei Fahrern wurde 
der Führerschein abgenommen, 

weil sie das Tempolimit um mehr 
als 31 km/h überschritten hatten. 
2025 wurde an der Kreuzung gar 
nicht geblitzt, Zahlen aus diesem 
Jaahr liegen noch nicht vor. 
Immer wieder zu schnell wurde 
unter anderem auch an der 
Blaschkoallee gefahren – bei 16 
Einsätzen mobiler Blitzer regi-
strierte die Polizei 2202 Raser. 
Das waren 15 Prozent aller Fah-
rer.  
Noch heftiger ging es auf der Son-
nenallee zu, dort sprach die Poli-
zei in den vergangenen drei Jah-
ren 91 Fahrverbote aus. In der 
Neuköllner Sttraße waren es im-
merhin noch 68, in der Johannis-
thaler Chaussee 58, auf Grenzal-
lee und Rudower Straße je 30. 
 
Was die Abgeordneten Kapek 
und Schulze besonders ärgert: 
Während der Bezirk versuche,  
beispielweise durch Einbahnstra-
ßenregelungen, Poller oder Blu-
menkübel den Verkehr zu ent-
schärfen, bleibe die Senatsinnen-
verwaltung untätig: „Für die Ko-
alition unter Kai Wegner scheint 
Verkehrssicherheit in Neukölln 
kein Thema zu sein“, so Schulze. 
„Dabei sprechen die Fakten eine 
klare Sprache: Es braucht mehr 
Verkehrsberuhigung, mehr Prä-
vention und mehr Geschwindig-
keitskontrollen.“   MB 

Bezirk

Trotz vieler Raser-Unfälle: 
Mehr Blitzer gibt`s nicht 

Wer auf der Hermannstraße mit dem Rad unterwegs ist, sollte ständig 
aufmerksam und besonders vorsichtig sein.. Foto: meinBerlin
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Tempelhof

Im Rahmen eines Infomark-
tes stellte die Tempelhof Pro-
jekt GmbH im Juli vor, wie 
das Entwicklungskonzept 
entsteht und wie die nächs-
ten Schritte zur Entwicklung 
des THF aussehen. 
 
Der unter Denkmalschutz stehen-
de Flughafen Tempelhof ist mehr 
als nur ein Bauwerk. Er zählt zu 
den komplexesten Transformati-
onsaufgaben in Europa, da er ein 
Grundstück von 55,5 Hektar, eine 
Bruttogeschossfläche von 300.000 
Quadratmetern und mehr als 
7.000 Räume umfasst.  
Am THF erfolgen Sanierung, 
Nutzung und strategische Planung 
parallel: Das Entwicklungskonzept 
dient als langfristiger konzeptio-
neller Rahmen und als Navigati-
onssystem für die Zukunft des 
Flughafens Tempelhof. Der Stand-
ort wird schon heute für verschie-
dene Zwecke genutzt: Arbeit, 
Events, Kultur, Bildung und Ver-
waltung. Das Gebäude wird gleich-
zeitig saniert und gesichert. Damit 
können der Betrieb und die lang-
fristige Entwicklung des THF gesi-
chert werden.                                                                           
Zunächst sprach Fabian Schmitz-
Grethlein, der Geschäftsführer der 
Tempelhof Projekt GmbHauf dem 
Infomarkt und erläuterte die Plä-
ne: „Neben dem Betrieb und der 
kontinuierlichen Sanierung des 
Flughafens Tempelhof arbeiten wir 
parallel an der langfristigen Ent-
wicklung des THF. Im Mittel-
punkt steht dabei das Entwick-
lungskonzept, das den strategi-
schen Rahmen vorgibt und dem 
Senat als Entscheidungsgrundlage 
dienen wird.“ Ziel sei, den Flugha-
fen zu einem Zukunftshafen zu 
entwickeln: „zu einem Stadtraum 

für Demokratie und Resilienz.“ 
Im Anschluss verdeutlichte Edith 
Wunsch, Leiterin des Bereichs Lie-
genschaft bei der Tempelhof Pro-
jekt GmbH: „Es gibt derzeit be-
wusst keinen fertigen Umbau- oder 
Architekturentwurf.“ Der Flugha-
fen Tempelhof sei kein einzelnes 
Gebäude, sondern ein sehr kom-
plexes Ensemble mit 41 Bauteilen, 
unterschiedlichen Bauphasen und 
laufendem Betrieb. „Bevor Ent-
würfe sinnvoll sind“, so Wunsch, 
müsse geklärt werden, was tech-
nisch, rechtlich und denkmalpfle-
gerisch umsetzbar ist. „Ebenso 
wichtig ist die Frage, welche Ent-
wicklung den größten Mehrwert 
für den Standort und die Stadt 
schafft. Genau das leistet das Ent-
wicklungskonzept: Es verbindet 
die fachlichen und inhaltlichen 
Fragestellungen und bildet damit 
die Grundlage für spätere Entwür-
fe.“  
Edith Wunsch besitzt mit ihrer 
langjährigen Betriebserfahrung 

und der genauen Kenntnis des Or-
tes die notwendige Expertise.  
Zusätzlich sind externe Expertin-
nen und Experten aus Bereichen 
wie Denkmalpflege, Architektur, 
Stadtentwicklung, Standortakti-
vierung, Mobilität, Nachhaltigkeit, 
Bauökonomie und Städtebau in 
die Ausarbeitung des Entwick-
lungskonzepts einbezogen worden. 
Sie fügen der ortsspezifischen Er-
fahrung unabhängige fachliche 
Perspektiven hinzu. 
In Vertretung von Christian Gaeb-
ler, Senator für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen, sprach zum 
Ende der Veranstaltung Christian 
Lange, Leiter der Abteilung 
Städtebau und Projekte Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen, u. a. über die 
vielen Nutzungen und Aktivitäten, 
die im Flughafen Tempelhof schon 
erfolgreich realisiert werden konn-
ten. 
Das Entwicklungskonzept wird 
schrittweise erarbeitet. Seit 2024 

Zukunftskonzept für den Flughafen im 
Rahmen eines Infomarktes vorgestellt 

Zeittafel Entwicklung Flughafen Tempelhof im Besucherzentrum Check-In.      Fotos: Heimann

Pressesprecherin Nina Mütze, Geschäftsführer der Tempelhof Projekt GmbH, 
Fabian Schmitz-Grethlein, Christian Lange, Leiter der Abteilung Städtebau 
und Projekte Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen, 
Edith Wunsch, Leiterin des Bereichs Liegenschaft bei der Tempelhof Projekt 
GmbH (v.l.).

Kurz-Info
Dorfschule

H.Heidrich 
stellt aus 
Helmut Heidrich präsentiert ein 
Potpourri seiner Werke: Acrylbil-
der auf Leinwand und Papier in 
experimenteller Diversität, Kolla-
gen und reliefartige Kreationen 
im Bildformat in der Alten Dorf-
schule Rudow. 

In den Bildern über-
wiegen abstrakte Dar-
stellungen in sponta-
nen Farbkompositio-
nen. Die Farbchoreo-
grafien entspringen 
der Hingabe aus dem 
Augenblick, was auf 
der weißen Leinwand 

oder dem Papier entstehen kann. 
Was dann im getrockneten Zu-
stand aus den flüchtigen Momen-
ten festgehalten ist, möge zu eige-
nen Inszenierungen inspirieren. 
Der Eintritt ist frei 

Ausstellung bis 24. Oktober,  
Mo-Do, 10.0o-15.30 Uhr 

Vernissage am 28. August,19 Uhr 
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

 info@dorfschule-rudow.de 

Lavendelzauber 
auf  Kunsthof
Der Kunsthof Mattiesson in Alt 
Großziethen verwandelt sich am 
Sonnabend, den 8. August, ab 11 
Uhr in eine kleine Oase voller La-
vendelduft, Kunst und sommerli-
cher Lebensfreude. 
Unter dem Motto „Zwischen 
Pinselstrich und Lavendelduft“ 
erwartet die Besucher ein Gar-
tenfest mit besonderem Charme. 
Zwischen blühendem Lavendel, 
inspirierender Kunst und franzö-
sischem Flair lädt der Kunsthof 
zum Verweilen, Genießen und 
Entdecken ein. 
Besucher können sich auf eine 
Kunstausstellung, ausgewähltes 
Kunsthandwerk, kleine Manu-
fakturen, kreative Workshops so-
wie ein gemütliches Lavendel-
Café mit hausgemachten Köst-
lichkeiten freuen. Erfrischende 
Getränke und viele liebevolle De-
tails machen den Tag zu einem 
besonderen Erlebnis für die gan-
ze Familie. 
Der Eintritt ist frei. 

Lavendelzauber auf dem  
Kunsthof Mattiesson 

8. August ab 11.00 Uhr 
Alt Großziethen 94,  

12529 Schönefeld 
Telefon: 0174 1841860,  

silvanaczech@web.de,                                                                                                               

Großziethen
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Die Investitionsbank Berlin 
(IBB) hält den Vorschlag einer 
Teilbebauung des Tempelhofer 
Feldes für grundsätzlich „durch-
führbar und finanzierbar“. Das er-
gab eine Prüfung des Vorhabens, 
die der Regierende Bürgermeister 
Kai Wegner (53) und Finanzse-
nator Stefan Evers (46, beide 
CDU) bei der IBB in Auftrag ge-
geben hatten.  
Wie dieses Magazin berichtete, 
hatten die Berliner Star-Architek-
ten Hans Kollhoff (79) und Tobi-
as Nöfer (58) kürzlich einen Ent-
wurf vorgelegt, der am Rand des 
Areals den Bau von 21.400 Woh-
nungen für rund 50.000 Men-
schen vorsieht. Der größte Teil 
des Geländes würde dem Plan zu-
folge frei bleiben. 
Nach Schätzung der IBB würden 
die Gesamtkosten des Projekts bei 
rund 7,88 Milliarden Euro liegen 
– das wären sogar weniger als die 
von Kollhoff und Nöfer errechne-
ten 9 Milliarden. Den „wesentli-
chen Teil“ davon könnten laut 
IBB die erzielbaren Mieteinnah-
men über mehrere Jahrzehnte de-
cken. Nötig wäre zudem Eigenka-
pital in Höhe von knapp 2 Milli-
arden Euro. Durch die Vergabe 

von Flächen als Erbbaurecht kön-
ne ein erheblicher Teil davon zu-
rückfließen. Laut der Banker wür-
de das Projekt das Berliner Brut-
toinlandsprodukt um 8 Milliar-
den Euro steigern und „zumin-
dest zeitweise einige Tausend Ar-
beitsplätze“ schaffen. 
Die Randbebauung ist politisch 
und rechtlich umstritten: 2014 
hatte die Mehrheit der Berliner in 
einem Volksentscheid gegen jedes 
Bauvorhaben entschieden. Ange-
sichts der immer größeren Woh-
nungsnot in der Stadt und explo-
dierender Mieten war das Thema 
jedoch nie ganz vom Tisch. Gro-
ße Teile der Senatskoaltion aus 
CDU und SPD sprechen sich 
schon lange für eine Randbebau-
ung aus. 
Dabei sehen sie sich in ihrer Hal-
tung durch eine repräsentative 
Umfrage im Auftrag der Berliner 
Industrie- und Handeslkammer 
(IHK) vom vergangenen Mai ge-
stärkt. Damals hatten sich 59 Pro-
zent der Berliner für die Schaf-
fung zusätzlichen und bezahlba-
ren Wohnraums auf dem Tepel-
hofer Feld ausgesprochen, ledig-
lich 25 Prozent lehnten dies ab.  

MB

So stellen sich Hans Kollhoff und Tobias Nöfer die Randbebaung des 
Tempelhofer Feldes vor: Zwei Drittel der Freifläche bleiben erhalten.  

Visualisierungen: Initiative „Zuhause am Tempelhofer Feld“

Investitionsbank: 21.400 
Wohnungen finanzierbar

Tempelhofer Feld

werden Fachgutachten, methodi-
sche Herangehensweisen und Ent-
wurfskonzepte erstellt, nach den 
grundlagenbezogenen Arbeiten in 
den Jahren 2018 bis 2023 und der 
strategischen Weichenstellung im 
Jahr 2024. Im Zeitraum von 2025 
bis 2027 werden sieben Work-
shops mit allen involvierten Fach-
leuten abgehalten.  
Das Konzept soll bis 2027 fertigge-
stellt werden. Danach trifft der Se-
nat von Berlin eine Entscheidung 
zu den nächsten Schritten. Ab 
2028 wird das Entwicklungskon-
zept als Basis für konkrete Entwür-

fe, Planungen und Maßnahmen 
dienen. 
Es wird eine dauerhafte Ausstel-
lung im Besucherzentrum Check-
In geben, die je nach Arbeitsstand 
des Entwicklungskonzeptes stetig 
aktualisiert wird.                                      
Alle Informationen und eine 
Sammlung häufig gestellter Fragen 
zum Entwicklungskonzept, das 
fortlaufend aktualisiert wird, fin-
det man auf: 
www.thf-berlin.de/entwicklung/ 
entwicklungskonzept  
 

 M. Heimann       



Museum Neukölln

Wer darf im Stadtbild sichtbar sein? 
Straßennamen als Spiegel der Zeit  

Jutta Weißbecker hatte die Idee, ein Wohnviertel ausschließlich nach Frauen zu benennen.                  Fotos: S.P.

Zeit von den 1960er - bis zu den 
1990er-Jahren. Dazu zählen auch 
die Hufeisensiedlung, die Gropius-
stadt und das Frauenviertel in Ru-
dow, das vor genau 30 Jahren ent-
stand.  
Die Ausstellung verdeutlicht hier 
den demokratischen Prozess, der 
zur Benennung der Straßen und 
Plätze ausschließlich nach promi-
nenten Frauen führte. Erkämpft 
wurden die Namensgebungen von 
Frauen, die in der SPD und den 
Grünen organisiert waren oder ih-
nen nahestanden. Die Initialzün-
dung ging dabei von der damaligen 
stellvertretenden Fraktionsvorsit-
zenden und Vorsitzenden der Ar-
beitsgemeinschaft Sozialdemo-
kratischer Frauen in Neukölln, Jut-
ta Weißbecker, aus.  
Ihr Ziel war es, die Sichtbarkeit 
von Frauen im Stadtbild zu erhö-
hen. Zu ihren Verbündeten zählte 
die Neuköllner Frauenbeauftragte 
Renate Bremmert, fachlich unter-

stützt wurde Weißbecker von der 
Politologin und Publizistin Clau-
dia von Gélieu. „In der ‚Neuköll-
ner Frauenschmiede‘ wurden die 
Vorschläge vorgestellt, der Frauen-
ausschuss und der Tiefbauaus-
schuss der BVV befassten sich 
ebenfalls mit dem Thema“, heißt es 
im Ausstellungstext. 
Um ihr Anliegen politisch durch-
zusetzen, startete Weißbecker ge-
meinsam mit Bremmert eine Pres-
sekampagne unter dem Motto 
„Keine Platzhirsche im Frauenvier-
tel“. Auf die Idee mit dem Platz-
hirsch-Motto kam Weißbecker, 
weil der damalige CDU-Bezirks-
bürgermeister wenigstens die Plät-
ze nach Männern benennen wollte. 
Doch die Vorstellung, dass sich die 
nach Frauen benannten Straßen 
um die Männer gruppieren, führte 
zu verstärktem Widerstand.  
Zahlreiche Frauen recherchierten 
bedeutende weibliche Persönlich-
keiten und reichten Namensvor-

schläge ein. Unterstützung kam 
von den Grünen, während die 
CDU weiterhin eine Mischung aus 
Frauen- und Männernamen bevor-
zugte.  
Am 22. Mai 1996 beschloss die 
BVV schließlich die Benennung 
des ersten Frauenviertels Deutsch-
lands. Begleitet wurde die Ent-
scheidung von einer Demonstrati-
on im Rathaus unter dem Slogan 
„Frauen aufs Schild“. Auf Drängen 
der CDU wurde das Gebiet offi-
ziell als „Gartenstadt Rudow“ be-
zeichnet, da „Frauenviertel“ angeb-
lich an ein Rotlichtmilieu erinnere. 
Am 31. Oktober 1996 wurden im 
Rudower „Frauenviertel“ im Stillen 
und ohne große Feierlichkeit 17 
Straßen und drei Plätze nach be-
deutenden deutschen Frauen be-
nannt – ein Novum in der Bundes-
republik. Vor Ort waren Jutta 
Weißbecker, Renate Bremmert 
und die damalige SPD-Bezirksver-
ordnete Petra Hildebrandt, beglei-

Anfang Juli, wurde die Aus-
stellung „Um|Benennen“ im 
Museum Neukölln von Kultur-
stadträtin Janine Wolter eröff-
net. Die Ausstellung themati-
siert Straßenbenennungen 
und -umbenennungen in 
Neukölln.  
 
In ihrer Rede zur Eröffnung der 
Ausstellung würdigte Wolter allge-
mein die Arbeit von Stadtmuseen. 
Sie seien „Orte für Austausch, Dia-
log und Reflexion“ zu den verschie-
densten Dingen im Stadtraum, 
über die diskutiert werden kann. 
Wolter würdigte besonders die Ar-
beit der Kuratorin der Ausstellung 
„Um|Benennen“, Bärbel Ruben, 
die im Museum Neukölln als stell-
vertretende Fachbereichsleiterin 
für Museum, Stadtgeschichte und 
Erinnerungskultur arbeitet.  
Neuköllns Kulturstadträtin dankte 
Frau Ruben für ihre Vorarbeit zur 
Ausstellung, ihre vertiefte Recher-
che, die Archivarbeit und die Ana-
lyse. Ein Blick in die Ausstellung 
zeige, mit welcher „Hingabe und 
Detailtreue“ hier gearbeitet wurde. 
Ebenso dankte Wolter dem ganzen 
Team um Museumsleiter Henkel, 
dem Kooperationspartner der Aus-
stellung, dem „Aktiven Museum 
Faschismus und Widerstand in 
Berlin e. V.“, sowie dem Arbeits-
kreis Berliner Regionalmuseen. Zu 
guter Letzt dankte sie Bärbel Ru-
ben für ihre wunderbare Arbeit 
und die gemeinsame Zeit, da Frau 
Ruben nun in den wohlverdienten 
Ruhestand geht. 
Die Ausstellung Um|Benennen ist 
Teil eines zweijährigen Kooperati-
onsprojekts der Berliner Bezirks- 
und Regionalmuseen, das vom 
„Aktiven Museum Faschismus und 
Widerstand in Berlin e. V.“ koordi-
niert wurde. Der Vereinsvorsitzen-
de Dr. Christoph Kreutzmüller 
hob in seiner Rede hervor, was der 
Kern des Projekts ist: Es geht um 
das Sichtbarmachen dessen, was in 
der Stadtgeschichte „schnell weg-
gewischt und unsichtbar gemacht 
wird“. Das Aktive Museum als er-
fahrener Akteur der stadträumli-
chen Erinnerungsarbeit hat ne-ben 
der Koordination des Projekts 
übergreifende Ausstellungsteile 
mitkonzipiert und auf einer Web-
seite präsentiert, während die 
zwölf Bezirks- und Regionalmu-
seen mit spezifi-schen lokalge-
schichtlichen Schwerpunkten ar-
beiteten. 
Straßenbenennungen wurden in 
Berlin seit jeher kontrovers disku-
tiert. Dabei zeigt sich, dass die Be-
nennung von Straßen und Plätzen 
stets die jeweiligen politischen 
Machtverhältnisse widerspiegeln. 
Dies gilt auch für Neukölln, wie 
der Schwerpunkt der Ausstellung 
verdeutlicht: Er liegt auf den gro-
ßen Neuköllner Neubausiedlun-
gen der 1920er-Jahre so-wie auf der 
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� tet von der Journalistin Sybille 
Schumann, die einen Beitrag über 
das erste Wohnviertel Deutsch-
lands für den WDR produzierte, 
das ausschließlich Namen bedeu-
tender Frauen trägt. Bis zum Zeit-
punkt der Benennung waren in 
Neukölln nur neun der 682 Stra-
ßen nach Frauen benannt, jedoch 
153 nach Män-
nern. Es sollte al-
lerdings noch 
zehn Jahre dau-
ern, bis der ein-
leuchtende Na-
me „Frauenvier-
tel Rudow“ 
durch die Veröf-
fentlichung im 
A m t s b l a t t 
rechtswirksam 
wurde und gefei-
ert werden konn-
te. 
Geehrt werden 
mit dem Frauen-
viertel Rudow 
unter anderem 
die vier Mütter 
des Grundgeset-
zes – Friederike 
Nadig, Elisabeth 
Selbert, Helene 
Weber und Hele-
ne Wessel – sowie Politikerinnen, 
Sozialreformerinnen und Frauen 
des Widerstands gegen den Natio-
nalsozialismus wie Käte Franken-
thal, Elly Heuss-Knapp und Edith 
Stein.  
Der Beschluss, bei künftigen Neu- 
und Umbenennungen von Straßen 
bevorzugt Frauennamen zu be-
rücksichtigen, fiel in der Neuköll-
ner Bezirksverordnetenversamm-
lung erst im Jahr 2006. 
Die Ausstellung Um|Benennen be-
leuchtet die gesellschaftlichen Pro-

zesse der Benennungen und Umbe-
nennungen von Straßen und Plät-
zen in Neukölln mit historischen 
Dokumenten, Fotografien, Karten 
und biografischen Zugängen. Da-
mit eröffnet sie neue Perspektiven 
auf die Geschichte Neuköllns und 
aktuelle Debatten um Erinne-
rungskultur, Sichtbarkeit und ge-

sellschaftliche Teilhabe im öffentli-
chen Raum.         S.P.  

 
Um|Benennen – Neukölln und 

seine Straßennamen 
bis 11. April 2027 

täglich geöffnet von 10-18 Uhr 
Museum Neukölln, Alt-Britz 81, 

12359 Berlin, 030 90239 1665 
info@museum-neukoelln.de 

Bärbel Ruben wird demnächst in 
den Ruhestand gehen, hier mit Mu-
seumsleiter Henkel.    
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Britzer Weinkultur bietet wieder  
Lesungen und Musik unter Reben an
Im August präsentiert der 
Verein zur Förderung der 
Britzer Weinkultur auf dem 
Weingut am Koppelweg 70 
erneut ein abwechslungsrei-
ches Programm, das glei-
chermaßen spannend, lehr-
reich und unterhaltsam ist.  
 
Den Auftakt gestaltet Alexander 
Kulpok. Er wurde am 13. Novem-
ber 1938 in Kreuzberg geboren 
und bereits im Alter von drei Mo-
naten von einer Familie adoptiert, 
die in der Neuköllner Allerstraße 
lebte. Sein Abitur legte er später 
am Albrecht-Dürer-Gymnasium in 
der Emser Straße ab. Bundesweit 
bekannt wurde Kulpok als Mode-
rator der Abendschau des Sender 
Freies Berlin (SFB). Darüber hin-
aus leitete er viele Jahre die in Ber-
lin ansässige Redaktion des von 
ARD und ZDF gemeinsam produ-
zierten Teletext-Dienstes Video-
text. 
Kulpoks Adoptivfamilie stellte 
sich gegen das Nazi-Regime und 
versteckte Juden versteckte. Nach 
Kriegsende waren den Kulpoks die 
Russen und die Amerikaner wohl-
gesonnen. Schon als  Schüler war 
er vom Rundfunk fasziniert.  In 
den Journalismus gestartet ist er 
mit einem halbjährigen Redakti-
onsvolontariat bei der B.Z., dies  
ebnete ihm den Weg zum SFB.  
Auf dem Weingut  spricht er  über 
das Jahr 1961, ein Jahr, das einen 
Wendepunkt in Kulpoks Karriere 
bedeutete. Der Bau der Mauer, 
über die er am 13. August 1961 
live für den  SFB berichtete,  führte  
zu einem stark  erhöhten Informa-
tionsbedarf. Infolgedessen baute 
der SFB sein Programm stark aus 
und Kulpok erhielt 1962 eine Fest-
anstellung – die Basis für seine spä-
tere Laufbahn als bekannter 
Abendschau-Moderator war ge-
legt.  Mit dem Titel „1961 – 
Europa am Höhepunkt des kalten 
Krieges“ erinnert  Kulpok an die 
schwere Zeit für die Berlin und 
Deutschen.  Der Eintritt ist  frei. 

Am 8. August ist ab 16.00 Uhr die 
Irish Folk Band „Sally Dogs“ zu 
Gast auf dem Britz Weingut. Die 
Band wurde 1973 gegründet.  Sie 
hat sich voll und ganz der irischen 
Volksmusik und traditioneller eng-
lischer Pub-Musik verschrieben.  
Auch schottische Seemannslieder 
werden präsentiert. Nach einer 
kreativen Pause erfand sich die 
Band neu und belebte die alte Mu-
siktradition nun in veränderter Be-
setzung.  Die Band Sally Dogs ist 
fest im Berliner Musikleben veran-
kert, tritt in Pubs auf und berei-
chert durch  ihre Auftritte auch 
Open-Air-Feste.  Der Eintritt be-
trägt 12 Euro. 
Unter dem Titel „ Medley mit Mu-
sik“ ist am Freitag, dem 21. August 
ab 18.00 Uhr erneut der Krimiau-
tor Stephan Leenen zu Gast.  Er 
liest ein Medley aus seinen Berlin 
Krimis und wird wieder vom Sin-
ger-Songwriter Andreas Pohl mu-
sikalisch begleitet. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten. 
Weiter geht es Ende August mit ei-
nem weiteren Highlight. Was kann 
schöner sein als Swing Musik im 
Freien zu erleben. Unter dem Mot-
to „Swing unter Reben“ sind  „The 
Swinging Hermlins“ bei ihrer Tour 
2026 zu Gast in Britz. „Ich glaube 
an das Original. Ich glaube an die 
Bands der 30er Jahre, an ihren 
Sound, an ihre Eleganz. Musik 
wird nicht nur gehört, sie wird 
auch gesehen!“, sagt Andrej Herm-

lin. Er  und seien Bandenmitglie-
der  leben und lieben den Swing, 
den die Band mit ungeheuer Büh-
nenpräsenz und Leichtigkeit prä-
sentiert. Das lässt alle Alltagssor-
gen vergessen. The Swinging 
Hermlins treten am 28. August  ab 
17.30 Uhr auf. Der Eintritt beträgt 
23 €. Unser Tipp. Wer Lust auf gu-
te Laune hat, sollte sich schnell sei-
ne Karte sichern, um in den Ge-
nuss von Swing Original Arrange-
ments aus der Blütezeit  der 30er 
und 40er zu kommen.  S.P.  
Lesung unter Reben mit Alexander 
Kulpok: „1961- Europa am Höhe-
punkt des kalten Krieges“.  Eintritt 
frei, über Spenden freut man sich.  

Fr., 7. August, 18.00 Uhr 
Sally Dogs mit irischer Musik. Ein-
tritt 12 € 

Sa., 8. August, 16.00 Uhr 
Literarischer Abend mit Stephan 
Leenen und Andreas Pohl Krimi 
Medley mit Musik 

Fr., 21. August, 18.00 Uhr 
Swing unter Reben mit den Swin-
gin Hermlins: Auch in diesem Jahr 
heißt es wieder Keep Swingin auf 
der Britzer WeinKultur, (25 €) 

Do., 27. August, 17.00 Uhr 
LZu allen Veranstaltungen ist eine 
Anmeldung unter office@britzer-
wein.de oder über Telefon 030 / 
0177 423841 erwünscht.  

Britzer Weingut,  
Koppelweg 70, 12347 Berlin  

Schon lange blickt der Förderverein des Britzer Weinguts zu den Veranstal-
tungstagen  auf ein Stammpublikum.      Foto: S.P.

Tempelhofer Feld

Kurz-Info

Berlin Circus 
Festival
An 12 Tagen, vom 5. bis 16 Au-
gust wird auf dem Tempelhofer 
Feld eine Auswahl der besten 
Stücke, die der Circus zu bieten 
hat mit Shows aus ganz Europa 
präsentiert. Berlin Circus Festival 
ist das größte Festival für zeitge-
nössischen CPerformanircus in 
Deutschland.   
Zu erleben ist eine spektakuläre 
Sensation und großartige Talen-
te, Vielfalt und Kreativität und 
ein Circus mit Elementen aus 
Theater, Tanz, Musik und Kunst, 
zu einer einzigartigen Perfor-
mance. Das Festival ist ein Ort 
der Vielfalt. Setzt sich für diesen 
Raum der Freiheit ein: für die 
Kunst und ein offenes Miteinan-
der, einen Ort der Begegnung, 
des Teilens und Erlebens, ein Ort 
der Toleranz und des Respekts.  

Neben dem Programm zu ent-
decken ein jährlich wechselnde 
Kunstausstellung, Livemusik, Pu-
blikumsgespräche, ein reichhalti-
ges gastronomisches Angebot 
und Vieles mehr. Das Festivalge-
lände öffnet täglich ab 90 Minu-
ten vor der ersten Show.  
Achtung: Für Personen ohne 
Tickets für eine Outdoorshow, 
startet der Einlass erst ab 17 Uhr. 
Für die Vorstellung WIP „The 
smallest things“ (07. + 08.08.) 
sowie für die Vorstellungen von 
„Pifia“ um 11 Uhr (14. + 15.08.) 
öffnen die Tore zum Festivalge-
lände 30 Minuten vor Beginn der 
Vorstellung. Mit dem Kombitik-
kets an einem Tag zum reduzier-
ten Preis 2 Shows sehen und mit 
der limitierten Auflage an Festi-
valtickets sogar alle Shows sehen! 

Marlies Königsberg 
Tickets: www.berlin-circus-festi-
val.de/tickets.html 

Berlin Circus Festival  
5.-16. August  

Tempelhofer Feld,  
Tempelhofer Damm 1  

12101 Berlin,  
www.berlin-circus-festival.de. 



| Rudower Magazin | 08/2026 |              

19

Abdichtungen

Maler

Arbeiten am Haus Computer-Service

Gala-Bau

Beschichtungen

Werbung



ufaFabrik

Irish Festival 
Berlin 2026
Am 14. und 15. August wird die 
Sommerbühne der ufaFabrik 
wieder zur Grünen Insel mitten 
in Berlin: Das 9. Irish Festival 
lädt zu zwei Tagen voller Musik, 
Tanz und Begegnung ein. 
Mit dabei sind diesmal Beeswing 
aus Dublin, tänzerisch begleitet 
durch Nicole Ohnesorge und 
Gyula Glaser, sowie Am Dunta, 
Tricia Collins und Conor Cun-
ningham, die mit traditionellen 
Klängen und modernen Arrange-
ments für mitreißende Festival-
stimmung sorgen. 
Die Formation Nightlark lädt ein 
zu einer irischen Ceilidh (alle 
sind zum Mittanzen eingela-
den!). Die Berliner Tanzschulen 
für Irish Dance, Urban Beats und 
Tap Connection, zeigen ihre 
Choreografien.  

Eine Open Session gibt es natür-
lich auch. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt und von den Ständen 
des Foto-Künstlers Finn Cole-
man und des Irish Shop Berlin 
kann man ein Stück Irland mit 
nach Hause nehmen. 
Ob langjährige Irlandfreunde 
oder neugierige Neuentdecker – 
alle sind willkommen, an den bei-
den Sommertagen Teil dieser be-
sonderen Atmosphäre zu werden. 
Programm: 
 
Freitag, 14. August: 
• 18.30 Uhr: Tricia Collins und 
Conor Cunningham 
• 19.40 Uhr: Urban Beats Dance 
Academy 
• 20.00 Uhr: Beeswing mit Ni-
cole Ohnesorge und Gyula Gla-
ser 
• 22.00 Uhr: Open Session 
  
Samstag, 15. August: 
• 16.15 Uhr: Ceilidh zum Mit-
tanzen mit Nightlark 
• 17.15 Uhr: Doc Mac Dooleys 
Elfenstunde 
• 18.30 Uhr: Am Dúnta 
• 19.45 Uhr: Tap Connection 
• 20.15 Uhr: Nightlark with Spe-
cial Guests 

Irish Festival Berlin 
14. uns 15. August 

ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030  

www.ufafabrik.de
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Kurz-Info Rudow

Kochbuchpremiere für Senatorin  
Giffey in der Buchhandlung Leporello
Berlins Wirtschaftssenatorin 
und Bürgermeisterin Franzis-
ka Giffey (SPD) isst gerne 
und gut, auch wenn man es 
ihr nicht ansieht. Auf ihren 
Social-Media-Kanälen hat sie 
schon das eine oder andere 
Mal einen Einblick in ihre Kü-
che gegeben und demon-
striert, dass sie nicht nur Kri-
sen meistern, sondern auch 
kochen und backen kann und 
auch das mit Leidenschaft 
tut.  
 
Nun ist sie der Nachfrage aus ihrer 
Community nach Rezepten nach-
gekommen und hat ein Kochbuch 
mit ihren zwölf Lieblingsrezepten, 
für jeden Monat eins, verfasst.  
Vorgestellt hat sie das Buch „Gif-
feys kleines Kochbuch“ am Anfang 
Juli in der Rudower Buchhandlung 
Leporello. Nach der Vorstellung 
wurde das Buch kostenfrei verteilt 
und auf Wunsch signiert, was viele 
der rund 80 Besucherinnen und 
Besucher nutzten. Bei der Buch-
vorstellung zugegen war der ehe-
malige rbb-Moderator Ulli Zelle, 
der Giffey freundschaftlich zur Sei-
te stand und die Veranstaltung mo-
derierte. Wer Lust hatte, kaufte 
sein bei Nicolai erschienenes Buch 
„Mein Berlin, mein Leben (Berli-
ner Portraits)“, das er in Rudow be-
reits beim Lesefestival „Rudow 
liest 2025“ in der Dorfkirche aus-
giebig bei einer Lesung vorstellte. 
„Politik lebt vom Austausch, von 
guten Gesprächen – und manch-
mal auch von guten Rezepten, die 
Menschen gemeinsam an einen 
Tisch bringen – denn gutes Essen 
mit lieben Menschen macht glück-
lich.“ Mit diesen Worten beschrieb 
Giffey ihr Buchprojekt. Ob sie bei 
dieser Aussage an die „Offene Ta-
fel“ dachte, die von der von Heinz 
Jürgen Ostermann gegründeten In-
itiative „Rudow empört sich – ge-
meinsam für Respekt und Vielfalt“ 
veranstaltet wird, wissen wir nicht. 
Doch wer sie im Sommer 2024 be-
suchte, fand heraus, dass Giffey gut 
backen kann. Schließlich brachte 
sie ein Blech Streuselkuchen mit 
und kam mit Rudowern ins Ge-
spräch, die fröhlich einen schönen 
Nachmittag vor der Alten Dorf-
schule mit ihr und anderen weltof-
fenen Menschen verbrachten. 
Um die Besucher der Buchvorstel-
lung glücklich zu machen, wurde 
vor Gesprächsbeginn erst einmal 
ein Hefekuchen mit Kirschen und 
Streuseln serviert. Dazu erzählte 
Giffey, dass die Idee dazu von ihrer 
Oma väterlicherseits stammt. „Die 
Mutter meines Vaters, also meine 

Oma, war berühmt für ihren Hefe-
kuchen“, so Giffey. Sie habe ihn nie 
nach Rezept gebacken, sondern 
immer nach Gefühl. Perfektioniert 
habe ihn dann ihre Mutter. Das Er-
gebnis ließ sich sehen: Die Besu-
cherinnen und Besucher genossen 
den schmackhaften Kuchen, der 
mit reichlich Butter gemacht wird. 
Danach wurde über Gott und die 
Welt, über Berlin und Rudow ge-
sprochen. Zu den Themen zählte 
die Kommunikationsfähigkeit von 
Politikern, die nicht in der Lage 
seien, selbst gute Vorhaben ver-
ständlich für die Bürger zu kom-
munizieren. Gesprochen wurde 
auch über den Stand der Verhand-
lungen zum Bau der U7, deren Ver-
längerung zum BER finanziell 
trotz möglicher Förderung durch 
den Bund auch von Brandenburg 
getragen werden müsse, wozu man 
sich dort allerdings noch durchrin-
gen müsse. Weitere Themen waren 
die Wiederinbetriebnahme des 
Wasserwerks Johannisthal und die 
damit einhergehende Lösung der 
Grundwasserproblematik sowie 
der Abriss des Bahnhofshäuschens 
des alten Bahnhofs Rudow zugun-
sten von Wohnungsbau. 
Dazu bemerkte Giffey, dass es ein 
sehr umfangreiches Beteiligungs-
verfahren gegeben habe, mit dem 
Resultat, dass das Häuschen „nicht 
als so wertig eingestuft wurde“, um 
es unter Denkmalschutz zu stellen.  
Ein weiteres großes Thema war die 
Energiegewinnung. Berlin blicke 
derzeit auf 50.000 Solaranlagen; 
als Giffey als Senatorin für Wirt-
schaft, Energie und Betriebe ihr 
Amt antrat, seien es 20.000 gewe-
sen. In Sachen Windenergie müsse 
Berlin allerdings passen. Zurzeit 
habe man fünf Windenergieanla-
gen, alle in Pankow, weil dort Platz 
war. Allerdings habe eine Wind-

energiepotenzialstudie für Berlin 
gezeigt, dass es keinen weiteren 
Raum für Windenergieanlagen ge-
be, der nicht problembehaftet wä-
re. Maximal wären Einzelanlagen 
denkbar, beispielsweise für ein Ge-
werbegebiet, allerdings „werden 
wir nie der große Flächenakteur“, 
so Giffey. 
Insgesamt habe man in Berlin „seit 
13 Jahren ein Wirtschaftswachs-
tum über dem Bundesdurch-
schnitt“. „Das ist gelungen, weil 
wir viele Unternehmen und viele 
Akteure haben, die dazu beitragen.“ 
Wichtig sei, mit dem Vorantreiben 
der Verlängerung der U7 ein Wirt-
schaftskonzept für die gesamte 
Metropolregion zu entwickeln, um 
einen weiteren Wachstumsschub 
zu schaffen. Entscheidend für die 
wirtschaftliche Entwicklung sei zu-
dem, Bürokratie abzubauen und 
Prozesse zu digitalisieren. Verwal-
tungsverfahren für Unternehmen 
müssten vereinfacht und beschleu-
nigt werden, daran arbeite sie. 
Auf die schlechten Umfragewerte 
der SPD angesprochen, sagte sie, 
dass sie erwarte, dass der Ausgang 
der Wahlen im September 2026 
sehr eng werden könne, und deute-
te optimistisch an, dass die SPD 
noch genug Prozente hinzugewin-
nen könne und dafür kämpfe.  
Ein weiteres Highlight des schö-
nen und unterhaltsamen Abends 
war der Genuss von Giffeys Obst-
torte mit Erdbeeren und weiteren 
Früchten. Doch ein Wermutstrop-
fen bleibt: Das Buch mit einer Auf-
lage von 4.000 Exemplaren und 
wunderschönen Foodfotos, foto-
grafiert von ihrem 16-jährigen 
Sohn, ist nicht käuflich zu erwer-
ben. Wer Glück hat, bekommt viel-
leicht noch ein Exemplar im Rudo-
wer Wahlkreisbüro von Giffey.  
                             S.P.

Ulli Zelle moderierte den Gesprächsabend souverän und unterhaltsam, 
stellte aber auch unbequeme Fragen.       Foto: S.P.
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Glaser

Energie
Die nächste Ausgabe erscheint  

zum 26. Aug., Red.schluss: 14. Aug.!! 

www.ihrmagazin.berlin
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Köpenicker Straße

Kurz-Info

Sanierung des 
Gehweges
Viele Bürger und Bürgerinnen 
haben sich im Bürgerbüro von 
Olaf Schenk MdA über den 
schlechten Gehweg in der Köpe-
nicker Straße in Rudow be-
schwert. Viele Unebenheiten, 
Huckel und Löcher im Asphalt 
machen den Fußgängern das Le-
ben schwer. 
 
„Besonders ältere Menschen ha-
ben Schwierigkeiten, den Weg 
ohne Sturzgefahr zu benutzen. 
Das wird jetzt bald ein Ende ha-
ben, denn ich habe das Problem 
an die Bezirksverordnetenver-
sammlung Neukölln gegeben“, 
sagt Olaf Schenk. 

Daraufhin wurde im Ausschuss 
für Verkehr von der CDU-Frak-
tion ein Antrag eingebracht, der 
die Gefahrenlage eindrucksvoll 
dargestellt hat. Dort wurde ein-
stimmig beschlossen, dass der 
Gehweg von der Kanalstraße bis 
zur Matthias-Claudius -Grund-
schule umfassend saniert und in-
standgesetzt werden soll. 
Das ist nicht nur für die älteren 
Menschen in Rudow eine gute 
Nachricht, sondern auch für alle, 
die täglich dort unterwegs sind. 
„Die Sicherheit im Verkehr ist 
mir als ihr direkt gewählter Ab-
geordnete immer wichtig. Auch 
in Zukunft werde ich mich um 
alle Anliegen in unserem Orts-
teil kümmern“, verspricht Olaf 
Schenk. 

Olaf Schenk hat sich vor Ort ein 
Bild über den Zustand des Weges 
gemacht und reagiert.  

Foto: Kossmann

Am 30. August endet die Ge-
schichte von Heinz Ostermann als 
Buchhändler. 2007 startete die 
Buchhandlung Leporello in der 
Rudower Krokusstraße.. Über 400 
Lesungen hat Heinz Ostermann 
seitdem kuratiert. Das von Heinz 
Ostermann erfundene Lesefest 
„Rudow liest“ ging 14 mal über die 
Bühne. Zahlreiche Autorinnen 
und Autoren folgten der Leporel-
lo-Einladung nach Rudow, wie 
bspw. Julia Franck, Sten Nadolny, 
Antje Ravic Strubel, Christian Ber-
kel, aber auch politisch exponierte 
Autoren wie der Holocaustüberle-
bende Walter Frankenstein, der Ex-
tremismusexperte Ahmad Man-
sour und die Friedenspreisträgerin 
Carolin Emcke. Selbst Thomas 
Gottschalk zog es nach Rudow, als 
sein Kumpel Herbert Feuerstein in 
Rudow las. Neben zahlreichen Gü-
tesiegeln für die Leseförderung von 
Kindern wurde Leporello auch 
zwei mal mit dem Deutschen 
Buchhandlungspreis ausgezeich-
net. Ostermanns Dank geht an al-
le, die dazu beigetragen haben, dass 
Leporello eine Erfolgsgeschichte 
wurde.  
Nun heißt es also Abschied neh-
men. Und das natürlich mit einer 
Lesung der besonderen Art. Am 
28. August 2026 kommt der 
deutsch-isländische Autor Kristof 
Magnusson nach Rudow und liest 
im Gemeindesaal der Evangeli-
schen Kirche aus „Die Reise ans 
Ende der Geschichte“. 
Der neue Roman von Kristof Ma-
gnusson erzählt von einer Zeit, als 
alles möglich erschien und doch 
vieles tragikomisch schief ging: Ein 
Doppelagent will Anfang der 90er 
Jahre in Kasachstan ein letztes gro-
ßes Ding drehen, ein Dichter hofft 
auf das Abenteuer seines Lebens 
und eine Italienischlehrerin ver-
sucht, das Schlimmste zu verhin-
dern.  
Zu Beginn der 90er Jahre ist die 
Welt eine Verheißung und Jakob 
Dreiser mittendrin: Der junge 

Dichter wird in Rom für sein Werk 
gefeiert, der Kalte Krieg ist endlich 
Geschichte und die russische Bot-
schaft lädt zum Gartenfest mit 
Krimsekt und Piroggen. Die Welt 
strebt nach Frieden und Glück – 
und diesmal scheint sie es ernst zu 
meinen. Dieter Germeshausen da-
gegen kann sein Pech kaum fassen. 
Jahrelang war er Geheimdienstmit-
arbeiter und Doppelagent, nun 
muss er dringend untertauchen. 
Ausgerechnet jetzt, wo er zum er-
sten Mal verliebt ist. Germeshau-
sen braucht einen Plan, so viel steht 
fest. Und er braucht Jakob Dreiser. 
Denn für seinen großen Coup gibt 
es keine bessere Tarnung als einen 
international gefeierten 
Dichter.  Eine herrlich turbulente 
Geschichte über Sehnsüchte, Täu-
schungen und das Scheitern im 
Moment der vermeintlichen Frei-
heit. Kristof Magnusson verwan-
delt eine Zeit historischer Umbrü-
che in einen ganz besonderen 
Abenteuerroman. 
Die Kritik ist begeistert. Für Denis 

Scheck ist Magnussons Geschichte 
„ein brillant unterhaltsamer Ro-
man“. Und in der Berliner Zeitung 
ist zu lesen: „Mit diesem rasanten 
Roman zwischen den Genregren-
zen erweist sich Kristof Magnus-
son als gewiefter Erzähler, der die 
Zeichen unserer Zeit mehr als drei 
Jahrzehnte früher schon blinken 
sieht.“ 
Die Lesung im Gemeindesaal in 
der Prierosser Str. 70-72 beginnt 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Spenden zur Kostendeckung wer-
den erbeten. Anmeldungen nimmt 
Leporello unter 66526153 entge-
gen. 
Schön für Rudow: Die Buchhand-
lung Leporello wird von der lang-
jährigen Mitarbeiterin Magdalena 
Bodar weitergeführt. Sie freut sich 
auf die Rudower Kundinnen und 
Kunden und bedankt sich für die 
Weiterempfehlungen auch des On-
lineshops im Familien-, Freundes- 
und Bekanntenkreis, die dazu bei-
tragen der Buchhandlung ihr Aus-
kommen zu sichern.

Rudow

Die Reise ans Ende der Geschichte: 
Heinz Ostermann nimmt Abschied  

Der deutsch-isländische Autor Kristof Magnusson kommt nach Rudow und 
liest aus seinem Roman „Die Reise ans Ende der Geschichte“. 
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Altersgerechter Umbau

Pflasterarbeiten

Arbeiten rund ums Haus Fenster & Jalousien
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Rudow

Seit mehr als 40 Jahren: Reisebüro 
mit Herz, Erfahrung und Beratung

Seit mehr als vier Jahrzehn-
ten steht das TUI ReiseCen-
ter Reisebüro Katja Wall-
ström in Alt-Rudow 25 für 
persönliche Beratung, Ver-
lässlichkeit und Leidenschaft 
fürs Reisen. Gegründet wur-
de das Unternehmen in sei-
ner heutigen Form im Jahr 
1978, als Renate Humernik, 
die Mutter der heutigen Inha-
berin Katja Wallström, das 
Reisebüro übernahm.  
 
Seit dem 1. Januar 2014 wird es in 
zweiter Generation geführt – mit 
viel Engagement, Erfahrung und 
einem klaren Bekenntnis zur indi-
viduellen Kundenbetreuung. 2024 
konnte Katja Wallström bereits ihr 
zehnjähriges Firmen-Jubiläum fei-
ern. 
Was das Reisebüro auszeichnet, ist 
die Summe vieler Faktoren: ein 
langjährig eingespieltes Team, per-
sönliche Beziehungen zu den Kun-
dinnen und Kunden sowie ein über 
Jahrzehnte aufgebautes Vertrauen. 
Viele Familien begleiten das Reise-
büro bereits über mehrere Genera-

tionen hinweg – Großeltern, El-
tern und heute auch deren Kinder 
buchen hier ihre Reisen. Die 
Kundschaft ist so vielfältig wie die 
Reisewünsche selbst: Familien, Al-
leinreisende, Paare, junge Men-
schen ebenso wie ältere Reisende.  
Rund 80 Prozent der Kundinnen 
und Kunden sind Stammkunden – 
ein deutliches Zeichen für Zufrie-
denheit und Verlässlichkeit. On-
line-Bewertungen bestätigen die-
sen Eindruck: Mit einer Durch-
schnittsbewertung von 4,8 von 
maximal 5 Sternen bei zahlreichen 
Rezensionen genießt das Reisebü-
ro einen ausgezeichneten Ruf.  
Katja Wallström arbeitet mit ei-
nem erfahrenen Team aus ausgebil-
deten Tourismuskaufleuten. Alle 
Mitarbeitende bringen langjährige 
Berufserfahrung und eigene Reise-

erlebnisse mit. Die Teamarbeit ist 
geprägt von flachen Hierarchien: 
Entscheidungen werden gemein-
sam getroffen, Ideen gemeinsam 
entwickelt und umgesetzt – sei es 
bei organisatorischen Fragen wie 
Öffnungszeiten oder bei der Aus-
arbeitung individueller und kom-
plexer Reisepläne. Von dieser offe-
nen und kollegialen Arbeitsweise, 
die ein angenehmes Arbeitsklima 
schafft, profitieren auch die zahll-
reichen Kundinnen und Kunden, 
die ein maßgeschneidertes Ange-
bot erhalten.  
„Die Art der Beratung hat sich in 
den letzten Jahren verändert: Viele 
Kundinnen und Kunden kommen 
heute bereits gut informiert ins 
Reisebüro oder senden ihre Eckda-
ten per E-Mail. Auf dieser Basis er-
stellt unser Team maßgeschneider-

te Reisevorschläge, die bequem 
von zu Hause aus geprüft werden 
können“,  bemerkt Frau Wallström. 
Ob per Telefon, E-Mail oder im 
persönlichen Gespräch vor Ort – 
die Beratung richtet sich eben ganz 
nach den Bedürfnissen der Kund-
schaft. Dabei spielen Reiseerfah-
rungen eine zentrale Rolle: Hin-
weise zur besten Reisezeit, zu Ein-
reisebestimmungen, Sicherheitsla-
gen oder sinnvollen Alternativen 
gehören selbstverständlich dazu. 
Gerade in Krisensituationen – et-
wa bei Naturkatastrophen, politi-
schen Unruhen oder Insolvenzen 
von Veranstaltern – zeigt sich der 
Wert persönlicher Ansprechpart-
ner. So unterstützt das  TUI Reise-
büro in Alt-Rudow 25a aktiv bei 
Umbuchungen, Rückabwicklun-
gen und der Kommunikation mit 

Seit dem 1. Januar 2014 wird das TUI Reisecenter in in zweiter Generation von Katja Wallström (Bild links) geführt.          Fotos: S.P.
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Partnern am Reiseziel. Für die 
Kundinnen und Kunden bedeutet 
das: Umfassender Service – auch 
über die Buchung hinaus.  
Zum Serviceangebot gehören un-
ter anderem die individuelle Reise-
planung weltweit und zählen 
Kreuzfahrten, Fernreisen, Pau-
schal- und Individualreisen. Das 
eingespielte Team kümmert sich 
auch um Visa- und Einreiseservices 
(z. B. für USA, Großbritannien, 
Kenia oder Tansania) und bietet 
volle Unterstützung bei elektroni-
schen Einreisegenehmigungen. 
Ferner sind Reiseversicherungen 
bei verschiedenen renommierten 
Anbietern erhältlich. Zu guter 
Letzt zeichnet sich das Team um 
Frau Wallström aus durch ein Kri-
sen- und Notfallmanagement wäh-
rend der Reise. Besonders wichtig: 
Die Beratungsleistung ist grund-
sätzlich kostenfrei! Das Reisebüro 
setzt bewusst auf Vertrauen und 
langfristige Kundenbeziehungen 
statt auf Beratungsgebühren. 
 
Reisen ist für Katja Wallström und 
ihr Team nicht nur Beruf, sondern 
Leidenschaft. Europa und die USA 
gehören ebenso zum persönlichen 
Erfahrungsschatz wie Kreuzfahr-
ten, insbesondere im Mittelmeer-
raum.  
Aktuelle Reisetrends beobachtet 
das Team aufmerksam: „Neben 
Klassikern wie Kreuzfahrten oder 
Thailand erfreut sich derzeit vor 
allem Japan großer Nachfrage. 
Gleichzeitig zeigt sich, dass andere 
Ziele – etwa die USA – momentan 
zurückhaltender gebucht werden,“ 
bemerkt Katja Wallström.  
Das TUI ReiseCenter Reisebüro 
ist fest im Kiez verwurzelt und en-

gagiert sich seit vielen Jahren  für 
lokale Sportvereine wie die SG 
Neukölln und die Handballabtei-
lung des TSV Rudow mit Trikot- 
und Bandenwerbung sowie die Be-
reitstellung von Ständen bei loka-
len Veranstaltungen wie der Rudo-
wer Meile.  
Dieses Engagement versteht das 
Unternehmen als Teil gelebter 
Nachbarschaft. Auch im Kunden-
kontakt wird Wert auf eine persön-
liche und wertschätzende Atmo-
sphäre gelegt: Kaffee, ein offenes 
Ohr, kleine Aufmerksamkeiten zu 
Weihnachten oder Einladungen zu 
lokalen Anlässen gehören ebenso 
dazu wie der regelmäßige persönli-
che Austausch.  
Trotz aller digitalen Veränderun-
gen blickt das Reisebüro optimi-
stisch in die Zukunft. Seit Jahr-
zehnten wird der Branche ihr Ende 
vorhergesagt – und doch zeigt die 
Praxis: Der Wunsch nach persönli-
cher Beratung, Sicherheit und ge-
lingenden Reisen ist ungebrochen. 
Gerade bei hochpreisigen oder 
komplexen Reisen setzen viele 
Menschen weiterhin auf Erfah-
rung, Vertrauen und einen festen 
Ansprechpartner. Die Vision für 
die kommenden Jahre ist klar: 
„Wir werden weiterhin persönlich, 
verlässlich und nah an den Wün-
schen der Menschen bleiben – und 
Reisen so gestalten, dass sie nicht 
nur gebucht, sondern wirklich er-
lebt und genossen werden können,“ 
verspricht Frau Wallström.       S.P.  
 
TUI Reisecenter, Alt- Rudow 25a,  

Telefon: (0 30) 663 70 11;  
Telefax: (0 30) 6 64 41 75 

Mail: berlin1@tui-reisecenter.de 
mo. - fr. von 10 - 18 Uhr

Auf der Rudower Meile gab es 2024 von der AG Rudow eine Urkunde für 
das 10jährige Jubiläum für Wallström. Hier mit MdA Olaf Schenk und 
Bezirksbürgermeister Martin Hikel (v.li.).
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32 „Isch möschte nischt“, sagte sie 
zu Horst Schlämmer  
33 Hauptstadt von Eritrea  
34 Die englische Lady  
37 Nix auf den Rippen  
38 Was dem Franzosen eine Alter-
native einleitet, gibt dem Grie-
chen mit zo Genuss  
39 Wahrscheinlich weil sie so flei-
ßig sind, nannte man Ameisen 
einst so  
40 Plus-Gegensatz zur Kathode  
41 Grabinschrift eines besonde-
ren Königs  

42 ’Höhepunkt’ der Hochzeitsze-
remonie  
44 Hat dieselben Vorzeichen wie 
g-Moll  
46 Ferner Mond oder Anfang von 
kurzem Staat im mittleren Westen 
der USA  
47 Der kleinste im indischen 
Staatsgefüge  
49 Steht statt ‘ein’ auf vielen Gerä-
ten  
50 Art von Echo, 1. Teil...  
51 ...und hier der Rest 

Waagerecht: 1 Feines Stöffchen  
5 Wird er höher gehängt, geht es 
knapp zu im Hause  
11 Kriegerischer Unterstützer der 
Wanen  
14 Horaz meinte, man müsse ler-
nen, großes Glück zu dies  
16 Soll auch in der kleinsten Hüt-
te sein  
17 Steht im Gegensatz zum 
Rechtsanwalt auch für Unpartei-
lichkeit  
20 Umflog 15 Jahre die Erde  
21 Paris war dort mal die beste 
Kleinstadt  
22 Arbeitsniederlegung  
23 Auch ein Araber ist eigentlich 
ein solcher Nachfahre Noahs  
24 Strategiespiel, das sogar Com-
putern schwer fällt  
26 2 senkrecht minus 4 senkrecht 
26 Dem trüben hilft keine Brille, 
sagen die Sorben  
27 Nötiges Utensil für 26 waage-
recht  
29 Glibberige Marmelade  
30 Filmisch bevorzugte Frau  
32 Einem Löwen muß die Demo-
kratie ein solcher sein, spekulierte 
Pascal Lachenmeier  
33 Nubische Prinzessin oder gro-
ßes Schiff  
35 Film-Alfred verkörperte diesen 
Widerwillen, allerdings ohne En-
de  
36 Auch wenn es das ist, irgend-
wann ist es out  
37 Kneiper fürs Heim  
39 Adams bessere Hälfte  
41 Ein Richter, der eher Film als 
Roben bevorzugt  
43 Die, deren klein’ Häuschen wir 
versaufen  
44 Nicht nur bekannt für seine 
Musikanten  
45 Gut für Fond, Suppe oder 
Schuh  
47 Alles Käse  
48 Als ley gefährlich, sonst eher 
hilfreich für Transporte  
49 Sternbild mit Gürtel  
50 Für ihn ist das Bett kein Platz 
zum Sterben  
52 ...diese eher schon  
53 Ritter mit Schwert im Ozean 
54 Steht eher für das Maskuline 
außer bei Marine Pen.  
Senkrecht: 1 Steht für Wahrheit, 
kann aber auch mächtig in die 
Hosen gehen  
2 Die Firma mit Pak hat diese vier 
ins alltägliche Bewußtsein ge-
bracht  
3 Nicht immer ist das vermeint-
lich so wirkende tatsächlich ve-
trauenswürdig  
4 Senkrecht 3 von baskischen Ex-
tremisten befreit  
5 Wer nicht sehen will, dem hilft 
sie auch nicht  
6 Adjektiv, das fast alles wertvoller 

macht  
7 Die da oben, nicht politisch ge-
meint (Abk.)  
8 Georgische 623 Kilometer  
9 Den Gordischen schreibt man 
nicht so, aber 2 x km/h-10 Pro-
zent  
10 Völlig verdrehtes Lebewesen 
findet sich in der Weberei wieder 
11 Gefundenes Fressen nicht nur 
für Geier  
12 Eher unpolitische Überein-
stimmung der Schüler-Union mit 
ehemaligen Ostblock-Reich 
13 Friesischer Kurzname  
15 Abkürzung für Warenmarke 
oder Transzendentale Meditation  
16 Substantivisches Schimpfwort 
für den Köter oder Krankheit  
18 Gaben einem Gezücht den Na-
men für hassenswerte Menschen  
19 Anfang der Umlaute  
21 Hielt den Menschen den Spie-
gel vor (Vorname)  
23 Eine der drei höchsten im Hin-
duismus  
24 Schweizerische und internatio-
nale Schöne am See  
26 Mit diesen Versionen arbeiten 
Computer-Nutzer auch als Ver-
suchskaninchen  
27 Nicht die Größte, aber die 
Entscheidenste in der Türkei  
28 Amerikanischer Krieger ohne 
Pfeil und Bogen  
29 Diese Jauche hat viel Nährstof-
fe für den Acker  
30 Besteht aus drei Quarks und ist 
ein Fermion, klingt aber fast wie 
eine Stimmlage  
31 Der Winzer hat etwas gemein-
sam mit dem Kreis Olpe und es ist 
nicht der dortige Wein  
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst 
dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten 
verborgenen Schiffe.
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2026 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Den Spreepark in Treptow/ Köpe-
nick malte Kerstin Kaibel. Kerstin 
Kaibel ist Unternehmerin. „Mein Va-
ter war künstlerisch begabt und 
brachte mir als kleines Mädchen 
das Zeichnen bei. Meine Vorbilder 
sind Expressionisten und Kubisten. 
Ich mag leuchtende Farben und 
Lichteffekte und zeichne gern Por-
traits“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe, über den 
Kalender 2026 und die Planungen 
für 2027 gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit Zah-
len von 1-9 so auszufüllen, daß jede Zahl genau ein-
mal in der Senkrechten, in der Waagerechten und 
innerhalb der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem unteren 
Bild versteckt. 

Die Auflösungen der  
Rätsel und des Sudokus 
finden Sie auf Seite 29 

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110

Notrufnummern

112
Für den Notfall

Sonstiges
Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38

Seniorentelefon Gigaset E290 
duo für Festnetz, in OVP, Fehlkauf, 
große Ziffern beim Wählen, Direkt-
wahltasten, Extra-Laut-Funktion 
und vieles mehr, 45 €, 
☎0176/18 50 88 51 

Digitaler Bilderrahmen von Cy-
tem, Acryl Schwarz, 10,4 Zoll (26 
cm), Multimedia-Version, 2 GB 
Speicher, USB, Mehrfachschacht, 
Fernbedienung, Stereolautspre-
cher, Bedienungsanleitung, unbe-
nutzter Artikel in Originalverpak-
kung, VB 35 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Haartrockner Philips 2100 Watt, 6 
Gebläsestufen, 18 €, Union Jack 
Fahne, ca. 100 x 140 cm mit Bän-
der, FP 30 €, Setzkasten, Holz, 46 
x 40 x 4 cm, 10 €, Canastakarten, 
Lederetui, ovp., 10 €,  
☎030/66 46 02 64 
Neuer Reiseführer über Amster-
dam, statt 16,95 € für 6 €, neues 
großes Koch- und Backbuch für 
Diabetiker aus dem G&U Verlag 
zum halben KP für 10 €, 
☎0152/05 48 99 86 

Teppich, 1,70 x 1,20 m mit klassi-
schen Blumenmuster, Florhöhe 
(kurz): ca. 1,5 cm, Elegantes De-
sign in Blau und Creme, Traditio-
nelles Blumenmotiv mit zentraler 
Rosette, Dekorative Bordüre mit 
floralen Elementen, VB 49,90 €, 
☎030/663 97 44 AB 
2 schöne Teppiche in den Sonder-
maßen 150 x 150 cm, geeignet un-
ter einem Couchtisch, 1x Grundton 
beige, 1 x Grundton Kaffeebraun, 
beide gemustert, am Besten vor 
Ort ansehen, 
☎030/664 43 95 AB 

6 Raclett-Teller, dunkelbraun mit 
Holzschäler, 10 €, 
☎030/664 43 95 

9 Rotweingläer, geschliffen, kom-
plett, 15 €, 
☎030/664 43 95  

Fissler Schnellkochtopf, älterer, 
lange nicht genutzt, VB 12 €, 
☎030/664 43 95   

HURRA - ENDLICH RAUCHFREI! 
Rothändl ohne Filter  zum halben 
Preis,  1 Stange und 4 Schachteln, 
☎030/663 27 55 

4 neue, nie getragene Damenho-
sen (für ältere Damen): 2 Damen-
hosen schwarz, Gr. 25, Gummizug-
bund mit 2 seitlichen Reißver-
schlusstaschen und 2 Damenho-
sen, schwarz, Gr. 26, Gummizug-
bund mit kleiner dezenter Zierstik-
kerei an den 2 seitlichen Reißver-
schlusstaschen, 10 €, 
☎0159/05 51 17 84 

8 Coca-Cola Gläser, altere Editi-
on, 5 €, neuwertige MAGINON 
Audio Stereo TV- Hörhilfe mit 
Bluetooth, Modell TV-300 , VB 8 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Tapetenkleistergerät DEMA, 
Edelstahl, Arbeitsbreite 57,5 cm, 
Klebestärke verstellbar, Rollenhal-
ter, Farbe: silber, Abmessungen: 
67L x 41B x 15H cm, Artikelge-
wicht: 2,6 Kilogramm, 
☎0176/76 65 31 55 

Snack-Maker, neuwertig, EDEKA 

zuhause, 6 €, 
☎0176/76 65 31 55 
Medion Hörhilfe (Kopfhörer, draht-
los, infrarot) zum Anschluss an 
Fernseher, VB 8 €, 
☎0176/76 65 31 55 
Antiquarisches Sammler- Ange-
bot: " Pernkopf Atlas " von 1943, 
Band I und II ( in 4 Büchern ) u. a. 
mit den vielen Zeichnungen von E. 
Lepier mit den zeitauthentischen 
Signaturen, Urban & Schwarzkopf- 
Verlag 1943, VB 2.500 €, 
☎0177/671 66 88 

Frauenschicksale im Orient, 9 
opulente sehr gut erhaltene Bü-
cher, 15 €, 
☎0177/671 66 88 

83 Hefte Mosaik von Hannes He-
gen, Original für 125 €, 
☎0177/671 66 88 

Biete 9 DDR-Angelbücher von 
Zeiske, Basan u.a. an für 20 €, 
☎0177/671 66 88 
Rollo für Kinderzimmer, rot mit 
weiß-bunten Strichmännchen, ver-
dunkelnd, B: 128 cm x L: 180 cm, 
manuelle Bedienung mit Klemmträ-
gern anzubringen, VB 20 €, 
☎030/742 47 74 AB 

Verkaufe Michelin Audi-Reifen 
mit Alufelgen, ungebraucht, 
235/60 R18 dot 21/17, Berlin-Ru-
dow, FP pro Rad 200 €, 
☎0177/380 15 47 SMS  
Große Hundehütte, 135 cm breit, 
130 cm tief, 115 cm hoch an höch-
ster Stelle, Eingang für Hund 55 
cm hoch und 40 cm breit für 20 €, 
Brautkleid, Gr. 38-40, weiß, Ober-
teil aus Spitze mit kurzen Ärmeln, 
Rockteil aus Tüll mit angedeuteter 
kleiner Schleppe für 70 €, Boden-
vase, 60 cm hoch, Grundfarbe 
weiß mit asiatischen Motiven (Blu-
men) für 35 €, 
☎0157/54 82 61 17 

Für Sammler solche die es wer-
den wollen, altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreibma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, Bi-
strotisch (∅ ca. 64 cm), Schreib-
tisch, weißer Sessel, Holzblumen-
ständer, Kaffeemaschinen, Spie-
gel, Bierdeckel, Briefmarken, Post-
karten, Bierkrüge, Kugelschreiber, 
Handys, bei Interesse an Frank: 
PF 510207 - 13362 Berlin 
Rollator, keine Kassenleistung, 
guter Zustand, 20 €,  
☎030/662 47 37 
3 Herrenanzüge, Gr.24, je 100 €, 
2 Wintermäntel, Gr. 50, je 50 €,  
☎030/745 06 64 
TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110, Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung, 
es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Bei Interesse kontaktie-
ren Sie mich gerne per  
Email:jonamarkgraf@gmail.com 

Andachtsbuch, antiquarisch, 
"Des Herren Abendmahl," ein 
Beicht- und Kommunionbuch von 
Chr. W. Spieker, 10. Auflage, C. F. 
Amelang`s Verlag Leipzig, sehr gu-
ter Zustand, Goldschnittkante, aus 
dem 19. Jahrhundert, 15 €,                      
☎030/744 44 42 
Marco Tozzi Leder-Schuh, neu, 
vorn m. Quasten u. goldfarbener 
Kette, Gr.39, Farbe rot, 30 €, BOG-
NER Sonnenbrille, Original, neu, 
schwarz mit Bogner-Etui für 45 €, 
Esprit Stepp-Weste, Gr.40/42, 
beige, wie neu, 25 €, div. Bücher 
v. Konsalik, Marie Luise Fischer, 
Iny Lorentz, Uta Danellau, viele 
mehr für St. 1,50-2,00 €, 
☎0176/78 99 66 62

Verkäufe

Reise/ Urlaub

-
4 
n 
-
-
, 

-
-
2 
, 

Gesuche
WANTED-Das Berolina-Choren-
semble Köpenick wünscht sich 
sangesfreudige Männer zur Un-
terstützung.  Geprobt wird Diens-
tags in Grünau/Bohnsdorf, 18.30h - 
20.30h, bitte melden bei Carla oder 
Conny:  ☎0178/530 66 66  
  030/676 98 54 
Wir walken Dienstags um 10 Uhr 
ab S- Lichtenrade. Wer hat Lust 
mitzumachen?  
☎030/746 42 35 
Ich helfe gern bei der Gartenar-
beit: RASENMÄHEN  GARTEN 
PFLEGE oder mit KÄRCHERMA-
SCHINE TERRASSEN  und GEH-
WEG REINIGUNG , BAUM, HEK-
KENSCHNITT, DACHRINNEREI-
NIGUNG, TEICHREINIGUNG, 
☎0176/49 45 96 90 oder  
  030/664 51 10 
Badminton-Freizei t -Gruppe 
sucht DICH! DU bist zw. 25-55 
Jahre jung? Di/Do ab 19:30 Uhr 
nähe U Britz-Süd, Level: Mittel, bit-
te keine Anfänger!!! Kontakt: 
☎0176/99 81 03 59 

Hallo liebe Hobby - Kegler!  Wir 
sind ein lustiger Haufen und Kegeln 
alle 4 Wochen Donnerstag von 17 
Uhr bis 19 Uhr, wir sind zwischen 
70 und 80 Jahre alt und sitzen an-
schließend Hobbyraum gemütlich 
zusammen. Wenn Ihr Lust habt  
ruft einfach bei uns an, 
☎030/603 28 51 Peter oder  
  030/663 96 67 Heinz 

     Zu verschenken
Verschenke alle meine Teddys, 
und alle gebrauchten Hydrotöpfe 
mit Zubehör,  
☎030/745 06 64

Bitte deutlich  
schreiben und nicht 

mehr als fünf Objekte  
anbieten!

ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 50 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98 
Zingst/Ostsee, FeWo für 2-4 Per-
sonen, 60 m², zentrale, ruhige Süd-
westlage, großes Grundstück, 2 
Schlafzimmer, 2 Balkone, WLAN, 
komplett ausgestattet, 
☎030/662 23 55 oder  
  0157/36 75 10 24

Wagenheber, Mercedes C-
Klasse; Pkw-Abschleppstan-
ge, 1,80 m; Metabo Hecken-
schere, 60 cm, elektrisch; 
Bosch Heckenschere, 50 cm, 
elektrisch; Gardena Grassche-
re, elektrisch; ACU-Berner, 
Bohrmaschine; 
Stückpreis 25.- €  
Diverse Fleischermesser,  
30 cm, VB 
☎0173/883 83 78
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Rätsel- 
Lösungenvon Seite 26 u. 27

Bitte deutlich  
schreiben

Stellenanzeigen

Mobile Seniorenfriseurin 
(Britz-Buckow-Rudow) 

☎ 01788252438

Dienstleistungen

Naturheilpraxis  
dienstags 9-19 Uhr im 

MACH160 
Marienfelder Chaussee 160

Info/Termine unter  
☎ (030) 70 24 45 53

Immobilien
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein-u. Aus-
fahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 90 
€, einschl. NK von privat, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Suche eine 1-2 Zi.-WHG in Ber-
lin, bin NR, NT und WBS vorhan-
den, ruhig, bei Interesse melden 
Sie sich bei Frau Riechert  
PF 510207 - 13362 Berlin 
Rudow, U-Bahn Nähe, 71,92 m², 2 
1/2 Zi., hochwertige, gepflegte 
Wohnung, 4. OG, alle Zimmer ha-
ben durchgehende Terrassen, mo-
derne Küche und neuwertiges 
Wannenbad mit separater Dusche, 
Fußbodenheizung, alles ebenerdig 
bis zum Keller, Tiefgaragenplatz 
mögl., sehr zentral aber auch ruhig, 
in gepflegtem Umfeld, Grünblick, 
Bj.1996, V 99,1 kWh/m²a, Gas-ZH, 
frei ab 1.10.2026, Kaltmiete 769,54 
€, Nebenkosten 263,26 €, 
☎030/66 62 33 54 

         Unterricht

Nachhilfe in Deutsch, Englisch, 
Mathematik, alle Stufen  (bis MSA, 
Abitur, B2), erteilt indiv. Kirst, 
☎0179/697 94 48

Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
Rudower-Magazin@t-online.de 

Waagerecht: 1 Batist 5 Brotkorb 
11 Ase 14 Ertragen 16 Raum 17 
Notar 20 Mir 21 Texas 22 Streik 23 
Semit 24 Go 24 Eta 26 Blick 27 
Auge 29 Gelee 30 Blondine 32 
Graus 33 Aida 35 Eke 36 In 37 
Hauswirt 39 Eva 41 Ilja 43 Oma 44 
Bremen 45 Einlage 47 Gouda 48 
Lore 49 Orion 50 Held 52 Arena 
53 Orka 54 Le  

Senkrecht: 1 Binse 2 Tetra 3 Serioes 
4 Tr 5 Brille 6 Rar 7 OG 8 Terek 9 
Kn 10 Riet 11 Aas 12 Su 13 Emmo 
15 TM 16 Raeude 18 Ottern 19 Ae 
21 Till 23 Schiwa 24 Geneve 26 Be-
ta 27 Ankara 28 GI 29 Guelle 30 
Baryon 31 Oe 32 Gisela 33 Asmara 
34 Di 37 Hager 38 Ou 39 Emse 40 
Anode 41 Inri 42 Ja 44 B-Dur 46 Io 
47 Goa 49 On 50 Ha... 51 ...ll 

Der Verkauf findet im Pop-Up Biergarten ab August statt, 
di. -so., ab 12.00 Uhr so lange der Vorrat reicht.  

Der Ziegel wird vom Käufer persönlich unterschrieben  
und fest in das Dach eingebaut.
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Das 131. Deutsche Traber-
Derby verspricht Spannung 
wie noch nie. Es wird zur 
Bühne zweier Pferde-Gigan-
ten. 
 
Es ist der Moment, auf den alle 
Fans schon seit Monaten warten: 
Am Samstag, dem 1. August be-
ginnt das diesjährige Derby-Mee-
ting auf der Trabrennbahn Marien-
dorf. Das wichtigste Ereignis des 
deutschen Sulkysports besteht aus 
insgesamt fünf Veranstaltungsta-
gen und mündet am Sonntag, dem 
16. August in das große Finale des 
131. Deutschen Traber-Derbys, 
dessen Siegerehrung Berlins Regie-
render Bürgermeister Kai Wegner 
vornehmen wird. Die Tempelhofer 
Piste wird zum Mekka der gesam-
ten europäischen Rennsport-Szene 
und ein Highlight wird das nächste 
jagen. Insgesamt werden über eine 
Million Euro Preisgeld an die Sie-
ger und Platzierten der rund 60 
Rennen verteilt, die während des 
Meetings stattfinden. 
Doch obwohl die besten Traber 
des gesamten Kontinents in Mari-
endorf an den Start gehen, konzen-
trieren sich alle Blicke voll und 
ganz auf nur zwei Pferde. Nämlich 
auf den Wallach Blizzard Diamant 
und den Hengst Fragolino Rosso. 
Und das ist kein Wunder, denn 
beide waren von Anfang an echte 
Vierbeiner-Stars. Eine Niederlage 
zu kassieren – das kommt für die 
beiden in Bayern gezüchteten Pfer-
de offenbar nicht in Frage, denn sie 
eilen stattdessen von Sieg zu Sieg. 
Mit ihren nahezu unglaublichen 
Leistungen entfachen beide eine 
Begeisterung im Publikum, die 
man in dieser Form seit Ewigkeiten 
nicht mehr erlebt hat.  
Obwohl beide Pferde noch ganz 
jung sind und erst am Anfang ihrer 
Laufbahn stehen, ist jetzt schon 

klar: Seit den le-
gendären Vier-
beiner-Helden 
Abano As und 
Freiherr As, die 
beide auf dem 
Gestüt des zwei-
maligen Olym-
piasiegers Alwin 
S cho ckemöhle 
aufwuchsen und 
sich zu Beginn 
dieses Jahrtau-
sends unvergesse-
ne Schlachten 
geliefert haben, 
hat es solch her-
ausragende Tra-
ber in Deutsch-
land nicht mehr 
gegeben! Abano 
As und Freiherr 
As verdienten da-
mals über 3,6 
Millionen Euro an Rennprämien. 
Ein bisher unerreichter Rekord. 
Doch es ist denkbar, dass auch 
Blizzard Diamant und Fragolino 

Rosso eines Tages in solche Di-
mensionen vorstoßen. 
Beide Pferde sind vom Charakter 
her unproblematisch. Kaum etwas 
bringt sie aus der Ruhe. Und sie ha-
ben noch mehr Gemeinsamkeiten: 
Sie werden beide vom Holländer 
Paul Hagoort trainiert und von 
dessen Landsmann Robin Bakker 
im Rennen gesteuert. Ein weiteres 
Argument für den bevorstehenden 
Erfolg, denn Hagoort und Bakker 
sind auf Derby-Siege regelrecht 
abonniert. Zunächst gehen beide 
Pferde aber noch getrennte Wege 
und müssen sich – unabhängig 
voneinander – in den am 2. August 
(ab 12 Uhr) stattfindenden Vorläu-
fen für das große Finale qualifizie-
ren. Falls das geschieht, wird es 
ernst. Dann muss sich Bakker näm-
lich entscheiden, in wessen Sulky 
er am 16. August Platz nimmt. 
Denn am Ende kann nur einer der 
beiden Pferde-Giganten Derby-
Sieger sein.                      Heiko Lingk

Züchter und Mitbesitzer Andreas Schwarz ist  
gemeinsam mit Pflegerin Marlene Matzky  

unglaublich stolz auf Blizzard Diamant                   

Trabrennbahn

Auch mit Fragolino Rosso fährt Robin Bakker stets gerne vorneweg.  Fotos: Heiko Lingk       

131. Deutsche Traber-Derby:  
Vorhang auf für den Rennsport-Krimi

Kurz-Info

Die Derby-Termine 
Samstag, 01.08.  
(erster Start um 11:00 Uhr)   
Sonntag, 02.08.  
(erster Start um 12:00 Uhr) 
Freitag, 14.08.  
(erster Start um 16:00 Uhr)  
Samstag, 15.08.  
(erster Start um 12:00 Uhr)  
Sonntag, 16.08.  
(erster Start um 12:00 Uhr) 

Der Eintritt beträgt an allen Ta-
gen jeweils 10 Euro. In diesem 
Betrag sind Wettgutscheine in 
Höhe von 4 Euro bereits enthal-
ten. Für Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren ist der Zugang 
zu den Veranstaltungen kosten-
los. Weitere Informationen gibt 
es auf www.rennbahn-berlin.de.

Beim TSV Rudow laufen die Vor-
bereitungen auf die neue Berlin-Li-
ga-Saison auf Hochtouren.  
Am 7. Juli bat Trainer Tim Jauer 
seine Mannschaft zum Auftakt der 
Sommervorbereitung und konnte 
dabei nicht nur den Großteil des 
eingespielten Kaders begrüßen, 
sondern auch zahlreiche neue Ge-
sichter willkommen heißen. 
Neben sieben externen Neuzugän-
gen rücken mehrere talentierte 
Spieler aus der eigenen A-Jugend 
in den Berlin-Liga-Kader auf.  
Der Verein setzt damit konsequent 
seinen eingeschlagenen Weg fort: 
Kontinuität im Kader und die ge-
zielte Förderung des eigenen Nach-
wuchses stehen weiterhin im Mit-
telpunkt der sportlichen Entwick-
lung. 
Die bevorstehende Spielzeit ver-
spricht allerdings eine enorme 
Herausforderung zu werden. Erst-
mals gehen 19 Mannschaften in 
der Berlin-Liga an den Start, 
gleichzeitig müssen vier Teams den 
Gang in die Landesliga antreten.  
Um gar nicht erst in den Abstiegs-
strudel zu geraten, sollte das Ziel 
der Grün-Weiß-Roten klar sein: 
Möglichst früh die Marke von 40 
bis 45 Punkten erreichen und sich 
damit den Klassenerhalt sichern. 
Die vergangene Saison hat gezeigt, 
wie wichtig Konstanz und die rich-
tige Einstellung sind. Gelingt es 
der Mannschaft, aus den Fehlern 
der Vorsaison zu lernen und in je-
dem Spiel mit voller Konzentrati-
on und Einsatzbereitschaft aufzu-
treten, sollte der TSV Rudow mit 
dem Abstiegskampf nichts zu tun 
haben. 
Der Konkurrenzkampf innerhalb 
des Kaders ist durch die Neuzugän-
ge deutlich größer geworden. Jeder 
Spieler wird sich seinen Platz neu 
verdienen müssen – eine Entwick-
lung, die Trainer Tim Jauer sicher-
lich begrüßen dürfte. 
Auch die ersten Eindrücke der 
Vorbereitung stimmen optimi-
stisch. Beide Testspiele konnten er-
folgreich gestaltet werden: Gegen 
Deli Sports setzte sich der TSV 
mit 3:2 durch, gegen Concordia 
folgte ein überzeugender 5:2-Er-
folg. 
Nun richtet sich der Blick auf den 
Saisonstart. Die kommenden Wo-
chen werden zeigen, welches Po-
tenzial tatsächlich in der Mann-
schaft steckt. Eines ist jedoch si-
cher: Der TSV Rudow geht mit 
viel Vorfreude, neuem Ehrgeiz und 
einer klaren sportlichen Ausrich-
tung in die neue Berlin-Liga-Sai-
son.                                            FE

Mit Kontinuität 
und frischem Elan

TSV Rudow
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Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Bright Stars Berlin

Zweieinhalb Minuten ent-
scheiden über Monate. Als 
in der „Partille Arena“ in 
Götheborg (Schweden) die 
Musik einsetzte, mussten 
die Teams des  Bright Stars 
Berlin e. V. all das abrufen, 
was im Training über nahezu 
ein Jahr gewachsen war: 
Technik, Timing, Vertrauen 
und Nervenstärke. Das Se-
nior Team, die „Wild Stars“ 
erkämpften sich im Finale 
Platz zwei, das Junior Team 
die „Sis*Stars“ landete auf 
Platz drei. Beide Teams lö-
sten damit eines der  be-
gehrten Ticket zur interna-
tionalen Meisterschaft in Or-
lando, Florida. 
 
Der Bright Stars Berlin e.V. ist ein 
Cheerleaading Verein aus Neu-
kölln. Hier trainieren Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene mit-
einander. Cheerleading bedeutet 
in diesem Verein  Teamarbeit, 
Musik, Elemente aus Turnen und 
Tanz sowie Hebe- und Wurffigu-
ren. Eine Kür dauert zwei Minu-
ten und dreißig Sekunden. In die-
ser kurzen Zeit muss alles stim-
men. 
Die Meisterschaft in Göteborg 
gilt als eine der wichtigsten im eu-
ropäischen qualifizierungspro-
zess.  Zwei Tage, Vorrunden und 
Finals, ein internationales Teil-
nehmerfeld und eine Atmosphä-
re, in der jede Unsicherheit sofort 
sichtbar wird. Für die Neuköllner 
Teams war die Reise nach Schwe-
den deshalb nicht nur ein Wett-
kampf, sondern eine Standortbe-
stimmung. Wer hier gewinnen 
will, braucht saubere Ausführun-
gen in allen Bereichen und eine 
Choreografie, die auch unter 
Druck funktioniert. 
Wie eng im Cheerleading Erfolg 
und Risiko beieinanderliegen, 
bringt Michel Nemsow (Traine-
rin der Teams) auf den Punkt: 
„Wir trainieren fast ein Jahr und 
müssen dann alle Leistung in 2 
Minuten 30 Sek abrufen. Doch 
der Aufwand hat sich gelohnt. 
Amerika, wir kommen.“ Der Satz 
beschreibt, was auf der Matte pas-
siert: Ein einziger Durchlauf ent-
scheidet darüber, ob monatelange 
Arbeit belohnt wird oder ob ein 
kleiner Wackler den großen 
Traum verschiebt. 
Der Lohn ist in diesem Fall eine 
Bühne, die weltweit als Saisonhö-
hepunkt gilt. Die Neuköllner 
Teams Reisen zu den „Summit 

Championship“ nach Amerika. 
DIese Meisterschaft  findet 2026 
vom 30. April bis 3. Mai in Orlan-
do statt. Dort treffen Teams aus 
vielen Ländern aufeinander, um 
in den Non-Worlds-Divisionen 
um Titel und Platzierungen zu 
kämpfen. Für die Bright Stars ist 
es sportlich ein Meilenstein und 
für viele Athletinnen und Athle-
ten die Chance, vor internationa-
lem Publikum zu zeigen, wofür 
sie täglich trainieren. 
Für die “Wild Stars” hält der Er-
folg zusätzlich eine zweite Per-
spektive bereit. Mit dem zweiten 
Platz öffnete sich auch die Tür zur 
einer Europäischen Meisterschaft 
in Lissabon, Portugal. Damit 
wird aus einem einzigen Qualifi-
kationswochenende ein ganzer 
internationaler Pfad: erst Orlan-
do im Frühjahr, dann ein europäi-
sches Saisonfinale im Sommer. 
Die sportliche Herausforderung 
wächst und mit ihr die Motivati-
on im Verein. 
Nun beginnt die zweite Hälfte 
dieses Erfolgs hinter den Kulis-
sen. Nach Vereinsangaben macht 
sich Ende April ein Tross von fast 
40 Aktiven und Betreuenden auf 
den Weg nach Florida. Reisepla-
nung, Unterkünfte, Transfers, 
Zeitpläne, Betreuung und Rege-
neration müssen minutiös organi-
siert werden. Gleichzeitig ist die 
Finanzierung eine zentrale Aufga-
be: Pro Mitglied liegen die Ko-
sten für Unterkunft, Verpflegung 
und Teilnahmegebühren derzeit 
bei rund 2.500 Euro. 
Der Verein sucht deshalb Unter-
stützer in jeder Form, ob prakti-
sche Hilfe bei der Flugbuchung, 
Kontakte in die Reisebranche 
oder finanzielle Förderung. Wer 
helfen möchte, kann sich direkt 
an den Vorstand wenden: vor-
stand@brig htstarsberl in .de. 
Denn so sehr Cheerleading in 
zweieinhalb Minuten entschie-
den wird, die Möglichkeit, über-
haupt dort zu stehen, hängt auch 
von einem starken Netzwerk ab. 
Der Vorstand Sebastian Walther 
berichtete: „Wir sind stolz auf un-
seren Kiez. Ohne Eltern, Freunde, 
Lehrkräfte, Nachbarn und Part-
ner wäre dieser Schritt nicht 
möglich. Wir freuen uns über je-
de Hilfe und über jedes Daumen-
drücken.“ 
Die Bright Stars Berlin aus Neu-
kölln zeigen, auch dank Ihrer Un-
terstützung was gemeinsam mög-
lich ist. Orlando wartet. 

Zwei Teams sind auf dem 
Weg nach Orlando

 

 

Die Alarmglocken klingeln! 

Die Zukunft nach den Berliner 
Septemberwahlen:  
 

 

2026/27  das Jahr der AfD? 
Wie könnte Berlin aussehen, wenn die AfD 
mitregiert oder gar regiert? 

Wir blicken nicht in die Glaskugel. 
Wir befragen das AfD- 
Programm und die Aus-
sagen ihrer Politiker zu 
Bildung, Kultur, Rechtsstaat 
und soziale Daseinsfürsorge. 

Wir schauen auf einige 
Kommunen, in denen die 
AfD bereits Richtlinien setzt. 
Mit uns diskutiert der Politikwissenschaftler und Publizist     

Friedrich Burschel 
Donnerstag, 27. August 2026,  
19 Uhr in der Hephata-Kirche, 
Fritz-Reuter-Allee 130, 12359 Berlin 
(Nähe U-Bhf. Britz-Süd) 
 

Hinweis: Als Veranstalter*innen behalten wir uns vor, von unserem Hausrecht nach § 21 (1)  
Versammlungsfreiheitsgesetz Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder 
Organisationen angehören, der rechtsextremen oder rechtspopulistischen Szene zuzuordnen sind oder 
bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische, antiziganistische oder 
sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu 
verwehren oder sie von dieser auszuschließen. 

www.hufeiserngegenrechts.de 
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Altglienicke

VSG Altglienicke will in der Regional-
liga Nordost oben neu angreifen 

Mit einer Foto-Ausstellung 80 Jahre VSG Altglienicke ließ man die Vergangenheit Revue passieren.

lande), WSG Tirol (Österreich) 
und schließlich die letzte Saison 
bei Miedz Legnica. 13 Spiele be-
stritt er für die deutschen Natio-
nalmannschaften U18 bis U20. Zu 
seiner Bilanz zählen unter anderem 
44 Einsätze in der höchsten nieder-
ländischen Spielklasse Ehrendivisi-
on, 20 in der österreichischen Bun-
desliga, 18 in der höchsten italieni-
schen Spielklasse Liga A, vier in 
der deutschen Bundesliga sowie 
zwei in der European Conference 
League.  
Als rechter Verteidiger wechselte 
Anthony Barylla (29) vom FC Erz-
gebirge Aue zur VSG. Er ent-
stammt der Jugendabteilung von 
SV Schmölln und RB Leipzig, 
spielte danach bei RB Leipzig II, 
FSV Zwickau, 1. FC Saarbrücken 
und schließlich die letzten sechs 
Jahre bei Erzgebirge Aue. Er be-
stritt unter anderem 28 Zweitliga-, 
186 Drittliga- und 47 Regionalli-
ga-Spiele. Daneben bringt er die 
Erfahrung von sechs DFB-Pokal-
spielen mit.  

Als offensiver Mittelfeldspieler ge-
wonnen wurde Ali-Eren Ersungur 
(20) vom Zweitligisten Karlsruher 
SC. Er durchlief die Nachwuchs-
mannschaften von TSG Balingen, 
SSV Reutlingen 05, TSG 1899 
Hoffenheim und Karlsruher SC. 
Bei letzterem rückte er in die Män-
nermannschaft auf und bestritt un-
ter anderem 8 Zweitliga-Spiele. 
Fünf Einsätze hatte er in der türki-
schen U17-Nationalmannschaft.  
Einen 45-fachen Nationalspieler 
der USA konnte die VSG Altglie-
nicke mit Innenverteidiger John 
Anthony Brooks (33) von Hertha 
BSC verpflichten. Der gebürtige 
Berliner spielte in der Jugend von 
Blau-Weiß 90 Berlin, Lichtenrader 
BC, FC Hertha 03 Zehlendorf 
und Hertha BSC. Im Männerfuß-
ball folgten Hertha BSC, VfL 
Wolfsburg, Benfica Lissabon, TSG 
1899 Hoffenheim und seit 2024 
wieder Hertha BSC. Zu seiner Bi-
lanz zählen 252 Bundesliga-, 30 
Zweitliga- und 36 Regionalliga-
Spiele, daneben 20 DFB-Pokal-
Einsätze, sowie zwei Partie in der 
höchsten Liga Portugals. Hinzu 

gehören auch vier Spiele in der 
UEFA Champions League und 
acht in der UEFA Europa-League. 
In Länderspielen der USA erzielte 
er drei Tore.  
Vom Zweitliga-Aufsteiger Energie 
Cottbus kam zudem Mittelfeld-
spieler Tolga Cigerci (34), der vier 
Länderspiele für die Türkei be-
stritt. Er durchlief die Jugend von 
SV Phiesewarden, TSV Arminia 
Vöhrum und VfL Wolfsburg. Bei 
den Wolfsburgern rückte er in die 
Bundesliga-Kader auf. Weitere Sta-
tionen waren Borussia Mönchen-
gladbach, Hertha BSC, VfL Wolfs-
burg, Galatasaray Istanbul, Fehner-
bace Istanbul, Basaksehir FK, An-
karagücü, wieder Hertha BSC, Si-
vasspor und FC Energie Cottbus. 
Sein jüngerer Bruder Tolcay Ciger-
ci spielte bereits für die VSG (zu-
letzt 2022 bis 2024) und ist weiter-
hin bei Cottbus.  
Neben den nun insgesamt sieben 
Neuzugängen war noch ein zehn-
ter Abgang zu verzeichnen. Vertei-
diger Jonas Weik wollte wieder nä-
her in seiner alten Heimat spielen 
und schloss sich dem Südwest-Re-

Der frühere türkische Nationalspieler Cigerci unterschreibt bei der VSG.

Mit einem großen Stadionfest 
feierte am 4. Juli die VSG Alt-
glienicke ihren 80. Geburts-
tag. Es gab allerlei Aktivitäten 
auf dem Platz, eine Fest-
schrift und eine Ausstellung 
zur Geschichte des Vereins 
seit 1946, aber auch der Vor-
gängervereine. Auf der Büh-
ne gab es Grußworte von 
Berlins Bürgermeister und Fi-
nanzsenator Stefan Evers 
(CDU) sowie Bezirksbürger-
meister Oliver Igel (SPD). 
 
Unterdessen gibt es für die Regio-
nalliga-Fußballer auch einen neuen 
Spielplan. Am 25. Juli startet man 
in die Saison mit einem Auswärts-
spiel bei Drittliga-Absteiger FC 
Erzgebirge Aue. Am 1. August 
empfängt man zur Heimpremiere 
Hertha BSC II. Das ist auch Auf-
takt einer Englischen Woche, denn 
am 5. August geht es zum SV Ba-
belsberg 03 und am 9. August 
kommt der Greifswalder FC. Am 
16. August empfängt man den 
Halleschen FC. Am 24. August 
geht es in der 1. Runde des DFB-
Pokals gegen den VfL Wolfsburg. 
Der Aufbau des neuen Teams für 
die Regionalliga-Saison 2026/27 
ist vorangeschritten. Zwei Neuzu-
gänge hatten wir mit Mittelstür-
mer Emeka Oduah (24) vom Liga-
rivalen FC Carl Zeiss Jena und In-
nenverteidiger Sven Sonnenburg 
(27) vom Drittligisten 1. FC Saar-
brücken in der letzten Ausgabe be-
reits vermeldet.  
Unterdessen wurde noch einmal 
ordentlich nachgelegt. Vom polni-
schen Zweitligisten Miedz Legnica 
kam für das linke Mittelfeld Lenn-
art Czyborra (27), dessen Bruder 
Michael bereits bei den Altglienik-
kern kickte. Er durchlief den Nach-
wuchs von Eintracht Wandlitz, 
Motor Eberswalde, 1. FC Union, 
Hertha BSC, Energie Cottbus und 
FC Schalke 04, spielte dann bei 
Heracles Almelo, Atalanto Berga-
mo (Italien), Genua CFC, Armi-
nia Bielefeld, PEC Zwolle (Nieder-

Testspiel bei RB Leipzig - hier mit US-Nationalspieler Brooks als VSG-
Neuzugang. Fotos: Josch �
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gionalligisten VfR Mannheim an. 
Darüber hinaus hat sich der in der 
letzten Ausgabe noch mit „derzeit 
vereinslos“ ausgewiesene Abgang 
Mittelstürmer Elidon Qenaj dem 
bayerischen Regionalligisten FV Il-
lertissen angeschlossen. 
Mit dem veränderten Kader gab es 
in den letzten Wochen einige Test-
spiele. Am 27. Juni fand eines beim 
Oberligisten FSV Optik Rathe-
now statt, welches 1:0 gewonnen 
wurde.  
Am 3. Juli spielte man bei Zweitli-
ga-Aufsteiger FC Energie Cottbus 
1:1. Am 8. Juli empfing die VSG 
auf der Willi-Sänger-Sportanlage 
in Baumschulenweg Oberligist SG 
Union 1919 Klosterfelde und ge-
wann 4:0. Am 11. Juli kam Nord-
Regionalligist 1. FC Phönix Lü-
beck, der mit 3:2 bezwungen wur-
de. Tags darauf folgte ein 3:0-Sieg 
gegen Oberligist BSV Eintracht 
Mahlsdorf. Beim Oberligisten VfB 
1921 Krieschow gab es am 15. Juli 
einen klaren 6:0-Erfolg. Zum Ab-
schluss gab es am 18. Juli noch ein 

Testspiel bei Bundesligist RB Leip-
zig, welches 1:2 verloren ging.  
Eine Woche darauf wird es dann 
ernst mit dem 1. Spieltag der Re-
gionalliga Nordost. Die VSG Alt-
glienicke wird dabei aufgrund der 
namhaften Verstärkungen mit hö-
herklassiger Erfahrung als einer der 
Titelfavoriten gehandelt. Anders 
als in den beiden Vorjahren, wo 
man in Relegationsspiele gegen 
den Nord- bzw. Bayern-Meister 
musste, steigt am Ende dieser Sai-
son der Nordost-Meister direkt in 
die 3.Liga auf. 
 
2. Herren 
Auch die 2. Herren der VSG Alt-
glienicke konnte nach dem Abstieg 
von der Berlin-Liga in die Landes-
liga einen ersten Schritt nach vorne 
für das Ziel Wiederaufstieg ma-
chen. Als neuer Trainer kam der re-
gionalligaerfahrene Abu Nije, der 
bereits bei SV Tasmania Berlin, 
Tennis Borussia und Berliner AK 
07 an der Seitenlinie stand. 

Joachim Schmidt 

�

Nach den großen Erfolgen der 
vergangenen Jahre heißt es auch 
2026 wieder: Feiern, Spaß haben 
und Freunde treffen! Das 3. Ru-
dower Sommerfest auf dem Liese-
lotte-Berger-Platz lädt Jung und 
Alt zu einem abwechslungsrei-
chen Wochenende voller Unter-
haltung ein. 
Die Besucher können sich auf 
zahlreiche Attraktionen für die 
ganze Familie, leckere Speisen 
und Getränke sowie ein buntes 

Bühnenprogramm und auch auf 
einen Autoscooter freuen. 
Am Freitag um 18 Uhr erfolgt der 
traditionelle Fassbieranstich mit 
dem Rudower Wahlkreisabgeord-
neten Olaf Schenk. 
Anschließend sorgt Sunshine 
Musik mit den größten Hits der 
80er Jahre, Rock und Black Music 
für beste Stimmung – ganz wie 
früher in der legendären Top Dis-
co. 
Samstag gibt es eine große Schla-
gerparty mit Sunshine Musik und 
als  stimmungsvoller Höhepunkt 
des Abends eine spektakuläre La-
sershow. 
Und am Sonntag gibt es ein bun-
tes Programm mit Martin Marti-
ni und LiveMusik mit Remy von 
Demy. 
Also Gelegenheit für ein unver-
gessliches Sommerfest mitten in 
Rudow.  

3. Sommerfest im Frauenviertel 
Lieselotte-Berger-Platz 

Fr., 21. August, 16-22 Uhr 
Sa., 22. August, 12-22 Uhr 
So., 23. August, 12-18 Uhr 

Rudower Sommerfest

Auf dem Lieselotte- 
Berger-Platz wird gefeiert 

Auch ein Autoscooter wartet auf die Besucher des Sommerfestes.
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Rudow

Laufevent „Schnelle Socke“  
feierte  ihr 30-jähriges Bestehen 
Die „Schnelle Socke“ ist ein 
Erfolgsprojekt. Seit 30 Jahren 
begeistert das bedeutende 
Kurzstrecken-Laufevent Neu-
köllner Schülerinnen und 
Schüler für das Laufen. Das 
zum einen. Darüber hinaus 
brachte die „Schnelle Socke“ 
Talente hervor, die noch heu-
te in der internationalen 
Sportwelt für Aufsehen sor-
gen.  
 
Am 23. Juni wurde das auf dem 
Sportplatz an der Buschkrugallee 
gefeiert. Aus Anlass des runden Ju-
biläums kamen zur „Schnellen 
Socke 2026“ James Adebola, Deut-
scher-Jugendmeister über 60m und 
200m vor drei beziehungsweise 
vier Jahren, sowie Lisa Marie 
Kwayie.  
Die einstige Schülerin der sportbe-
tonten Janusz-Korczak-Schule 
wurde von ihrem Klassenlehrer  
Bernd Kiesewetter entdeckt und 
war „Schnelle Socke“ Siegerin von 
2006 – 2009. Auch Adebola nahm 
in jungen Jahren von 2012-2014 
als Schüler der Hans-Fallada-Schu-
le an der „Schnellen Socke“ teil 
und siegte in den Finals. Sein 
Sportlehrer an der Schule, Michael 
Freyer, schenkte ihm als Anerken-
nung für seine Leistung einen 
Stein, den Adebola bei Wettkämp-
fen stets bei sich trägt, auch beim 
Jubiläum hat er ihn in der Hosen-
tasche. 
Lisa Kwayie hat mit ihrer Teilnah-
me in vielen erfolgreichen Staffeln 
über 4x100m und über 200m im 
Halbfinale bei den Olympischen 
Spielen das erreicht, wovon viele 
kleine schnelle Socken aus Neu-
kölln sicher in den letzten 30 Jah-

ren träumten. Sie nahm an den 
Olympischen Spielen in Tokio 
2021 und Paris 2024 teil und ge-
wann die Bronzemedaille mit der 
4×100-Meter-Staffel bei der Euro-
pameisterschaft 2018. Außerdem 
war sie Deutsche Meisterin über 
100 Meter (2020) und mehrfache 
Deutsche Hallenmeisterin über 60 
Meter. Ihre persönlichen Bestzei-
ten liegen bei 11,19 Sekunden 
(100 m) und 22,77 Sekunden 
(200m).  
Der deutsche Topsprinter James 
Adebola (SCC Berlin) sicherte 
sich im Laufe seiner Karriere be-
reits mehrere nationale Meisterti-
tel.  Aufsehen erregte er durch sein 

„Titel-Double" (Gold über 100 
und 200 Meter) bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaften im Jahr 
2021 in Rostock. Mit neuer Best-
zeit von 20,90 Sekunden über 200 
Meter der U20 krönte er sich zum 
Sprintkönig. Einen Tag zuvor holte 
er sich den Titel über 100 Meter, 
seine Zeit: 10,39 Sekunden. 2025 
wurde er in Hamburg Norddeut-
scher Meister der Männer über 
100 m der Männer, in 10,54 Se-
kunden gewann er das Finale. Über 
200 m holte er in 21,33 Sekun-
den die Silbermedaille.  
Kwayie und Adebola schrieben Au-
togramme auf T-Shirts, Unterarme 
und Papier und beantworteten ge-

Die „Schnelle Socke“ bietet den Kindern eine besondere Wettkampfatmosphäre mit ausgefeilter Technik.      Fotos: S.P.

Die Schulsportleiter Guhl und Weisz machen ihren Job mit viel Herzblut. 
Von li: Guhl, Kwayie, Weisz und der Bezirksverordnete Scharmberg.

Neue Leitung 
im Jobcenter
Wechsel der Geschäftsführung 
im Jobcenter Neukölln  
Seit Juli hat das Jobcenter Neu-
kölln mit Shirin Khabiri-Bohr 
eine neue Geschäftsführerin. Sie 
löst Dr. Dagmar Brendel ab, die 
am 30. Juni in den Ruhestand 
trat.  
Das Bezirksamt Neukölln be-
grüßt die neue Geschäftsführe-
rin, die als Volljuristin in den 
vergangenen Jahrzehnten bereits 
an zahlreichen Führungspositio-
nen bei der Bundesagentur für 
Arbeit gearbeitet hat, zuletzt als 
Geschäftsführerin Operativ der 
Regionaldirektion Niedersach-
sen-Bremen. Sie wurde durch die 
Trägerversammlung bis zum 30. 
Juni 2031 bestellt.  
Gleichzeitig dankt das Bezirks-
amt der bisherigen Geschäfts-
führerin Dr. Brendel und 
wünscht ihr alles Gute für den 
wohlverdienten Ruhestand.  
Hannes Rehfeldt, Bezirksstadt-
rat für Soziales und Gesundheit 
und Vorsitzender der Trägerver-
sammlung des Jobcenters: „Frau 
Dr. Brendel hat das Jobcenter 
Neukölln als eines der größten 
in Berlin in herausfordernden 
Zeiten umsichtig geführt und 
gemeinsam mit ihrem Team 
wichtige Erfolge im Sinne des 
Bezirks erzielen können. Ich 
danke Frau Dr. Brendel für die 
stets gute Zusammenarbeit und 
ihren Einsatz für Neukölln. Für 
ihre Nachfolgerin Frau Khabiri-
Bohr hinterlässt sie die besten 
Voraussetzungen, damit das Job-
center auch zukünftig ein guter 
Partner für arbeitsuchende Neu-
köllnerinnen und Neuköllner 
sein kann.“  
Die promovierte Wirtschafts-
wissenschaftlerin Dagmar Bren-
del war seit Anfang der 1990er 
Jahre bei der Bundesagentur für 
Arbeit beschäftigt. Sie bekleide-
te verschiedene Leitungspositio-
nen in der Verwaltung und als 
Leiterin von Arbeitsagenturen. 
Bevor sie die Geschäftsführung 
des Jobcenters Berlin Neukölln 
am 1. Juli 2021 übernahm leitete 
sie die Jobcenter Berlin Charlot-
tenburg-Wilmersdorf und Mar-
zahn-Hellersdorf.   
Zusätzliche Herausforderungen 
während der Amtszeit von Dr. 
Brendel waren unter anderem 
die Corona-Pandemie, die Fol-
gen des Ukrainekrieges, sowie 
Rechtskreisänderungen und die 
damit verbundenen Umsetzun-
gen. 

Kurz-Info
Bezirk
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Geöffnet ab 11 Uhr

duldig Fragen der jungen Läuferin-
nen und Läufer. 
 
Seit 30 Jahren beteiligen sich 20 
bis 35 Neuköllner Schulen an die-
sem Event, zu dem Kinder der 2. 
bis 6. Klassen zugelassen sind.  In 
diesem Jahr  hat die „Schnelle Sok-
ke“ in 27 Neuköllner Grundschu-
len und Grundstufen stattgefun-
den.  
Wie in nahezu allen Jahren zuvor, 
nahmen mehr als 10.000 Kinder 
aus rund 500 Klassen dezentral an 
den schulischen Vorrunden teil. 
Insgesamt kämpften rund 500 
Kinder aus den vier Jahrgängen 
2014 – 2017 um die Trophäe der 
„Schnellen Socke“ Neukölln.  
Dabei sprinten die Kinder in den 
Schulen über 30m, fliegend durch 
die Lichtschranken, und geben ihr 
Bestes. Wer gerade rennt, wird von 
den Mitschülerinnen und Mit-
schülern angefeuert, wobei der Na-
me jedes Kindes gerufen wird – ein 
Erlebnis, nicht nur für die schnel-
len Kinder. Die zwei besten Jungen 

und Mädchen jedes Jahrgangs tref-
fen schließlich beim Finale der 
Schnellen Socke Neukölln aufein-
ander. 
 
Auf dem Sportplatz an der Busch-
krugallee gibt es acht Sprintgera-
den, weshalb acht Kinder in den 
Sprintfinals starten konnten. Für 
die Kinder war das natürlich rich-
tig aufregend, als sie auf die 
schnellsten Kinder aus anderen 
Schulen trafen.  
„Dieser Sprintwettkampf der 
Schnellsten ist fest in Neukölln 
verankert und viele Menschen, die 
heute bereits 30 oder gar 40 Jahre 
alt sind können sich an diesen Tag 
der Finals um die Schnelle Socke 
noch gut erinnern“, bemerkten die 
Schulsportwarte Marco Guhl und 
Jesco Veisz im Vorfeld der Finals 
über 50m.  
Sie freuten sich insbesondere dar-

über, dass zum Jubiläum neben 
Kwayie und Adebola auch „ISTAF 
macht Schule“ leichtathletische 
Bewegungsangebote machte und 
Landestrainer Leichtathletik mit 
einer Dreisprung-Challenge die 
Sprinttalente herausforderten.  
Dafür kam Katrin Funk-Wachner, 
langjährige Landestrainerin des 
Berliner Leichtathletikverbandes. 
Aus der Neuköllner Politik vertre-
ten war der aktuelle Vorsitzende 
des Sportausschusses in der Be-
zirksverordnetenversammlung , 
Volker Hertzberg (CDU), sowie 
der ehemalige Vorsitzende des 
Sportausschusses und dessen lang-
jähriges Mitglied, Peter Scharm-
berg (SPD).  
Scharmberg verbrachte einige 
Stunden auf dem Laufevent und 
unterhielt sich ausgiebig mit den 
Schulsportleitern Guhl und Veisz. 
Sein Fazit: „30 Jahre Schnelle Sok-
ke zeigen eindrucksvoll, welchen 
Stellenwert der Schulsport in Neu-
kölln hat. Hier werden nicht nur 
Schnelligkeit und Ehrgeiz geför-

dert, sondern auch Fairness, Team-
geist und Respekt.“ Es sei schön zu 
sehen, mit welcher Begeisterung 
die Kinder teilnehmen.  18 von 22 
teilnehmenden Schulen hatten bei 
der „Schnellen Socke 2026“ Kin-
der in den Finalläufen, bei acht 
Endläufen kamen die Siegerinnen 
und Sieger aus acht verschiedenen 
Grundschulen aus Buckow, Ru-
dow, Britz und Neukölln-Nord. 
 
Zum Schluss posierten Kwayie und 
Adebola auf den Fotos der Sieger-
ehrungen an der Seite der Kinder. 
Während die Siegerinnen und Sie-
ger über die 50m Finals einen Po-
kal erhielten, bekamen alle Teil-
nehmenden eine Urkunde zur Er-
innerung an einen  unvergesslichen 
und schönen sportlichen Sommer-
tag.                         

S.P. 

Spitzensportler Kwayie und Adebola assistierten bei der Siegerehrung.
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Rock ’n’ Roll für die Pflege vor Ort

Rote Haare, großes Herz: 
Tibado Care rockt Rudow! 
Wer Diana Ullrich auf der Straße 
sieht, dreht sich um: leuchtend ro-
te Haare, bunte Tattoos und ein 
Lächeln, das sofort ansteckt. Die 
neue Praxisanleiterin ist das Ge-
sicht des Aufbruchs bei Tibado 
Care in Rudow. Hier wächst gera-
de ein völlig neues Team zusam-
men, das die Pflege im Kiez revo-
lutioniert. Weg vom starren Trott, 
hin zu echter Lebensfreude für Se-
nioren. 
 
Gesprächsstoff beim Kaffee  
„Meine Tattoos sind der beste 
Türöffner“, erzählt die erfahrene 
Pflegekraft gut gelaunt. „Die älte-
ren Herrschaften wollen wissen, 
was die Bilder bedeuten. Schon 
sind wir im tiefsten Gespräch.“ Für 
die Klienten ist sie kein anonymer 
Dienstleister, sondern eine echte 
Bereicherung im Alltag. Mit die-
ser Mischung aus Individualität 
und Berufsstolz bricht sie ver-
staubte Klischees im Handumdre-
hen auf. 
 
Fahrplan mit Herz und  
Verstand  
Als Praxisanleiterin hat Diana 
Ullrich eine klare Mission: Sie 
formt die nächste Generation der 
Pflegefach-Azubis. Ihr Ausbil-
dungs-Fahrplan setzt auf Augen-
höhe. 
„Unsere Azubis lernen vom ersten 
Tag an, dass Pflege Fachwissen 
und Empathie verlangt. Wir zei-
gen, dass dieser Beruf absolut zu-
kunftssicher ist und extrem viel 
Spaß macht“, erklärt die Power-
frau. 

Zuhause ankommen im Kiez 
Hinter Diana steht ein starkes, 
neues Team. Tibado Care deckt 
jetzt alles ab, was Rudower Famili-
en entlastet: vom klassischen am-
bulanten Dienst über eine moder-
ne Tagespflege bis hin zu betreu-
ten WGs. Ob liebevolle Grund-
und Behandlungspflege, Unter-
stützung im Haushalt oder Entla-
tung der Angehörigen – hier zieht 
jeder am selben Strang. Damit die 

Senioren sicher und selbstbe-
stimmt genau dort bleiben kön-
nen, wo sie sich am wohlsten füh-
len: zu Hause. 

Kontakt: 
TIBADO CARE Berlin GmbH  

Ambulante Pflege  
Alt-Rudow 68 
12355 Berlin    

Telefon: (030) 660 654 - 66 
ambulant.rudow@tibadocare.de 

Diana Ullrich ist das Gesicht des Aufbruchs bei Tibado Care in Rudow 
und  bringt als neue Praxisanleiterin Frische und Engagement ins Team. 

Das Gemeinschaftshaus Gropius-
stadt lädt zum „Blauen Mittwoch“ 
ein. Der Lipschitzplatz verwandelt 
sich so an den Mittwochabenden 
im August in eine Freiluft-Locati-
on mit Konzerten, Liegestühlen 
und kühlen Getränken. Für jeden 
Musikgeschmack ist etwas dabei. 
Verbringen Sie einen perfekten ur-
banen Sommerabend in der Gropi-
usstadt - bei Sonnenuntergang zwi-
schen Hochhäusern und Musik.  
  
Programm  
„Simone und ihr flotter Dreier“: 
Coversongs und die schönsten 
Schlager aus der Wirtschaftswun-

der-Zeit: Oldies und Rock ’n’ Roll-
Hits der 50er / 60er Jahre. 

Mittwoch, 5.August, 18 Uhr  
 
„Rap an der Lippe“: Namhafte 
Künstlerinnen und Künstler der 
Berliner Rap Szene bringen fri-
schen Sound in die Gropiusstadt.   
Mittwoch, 19.08.2026, 18 Uhr 
„The SWAG“ ist eine internationa-
le Hip-Hop Live Band, bekannt 
aus ihren Jam Seccions im Bade-
haus Berlin. Hip-Hop in seiner ur-
sprünglichsten Form mit Brücken 
zu Soul, Jazz und Afrobeats.  

Mittwoch, 12. August, 18 Uhr  
 

Die „Zentralkapelle Berlin“ ist ein 
renommiertes Amateurorchester 
für sinfonische Blasmusik. Freuen 
Sie sich auf 40 Musikerinnen und 
Musiker mit einem Repertoire aus 
Filmmusik, Pop Hits und alpen-
ländischen Blasmusikkrachern.   

Mittwoch, 26. August, 18 Uhr 
 

Der Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen ist frei.  

Blauer Mittwoch –   
Lipschitzplatz vor dem  

Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin  

www.berlin.de/ 
kunst-und-kultur-neukoelln/ 

veranstaltungen/blauer-mittwoch/

Gropiusstadt

„Blauer Mittwoch“ – Open 
Air Events Lipschitzplatz 

Kurz-Info
Dorfschule

Abschluss  
mit BIG 
Als letzte Open-Air-Veranstaltung 
der Alten Dorfschule Rudow im 
Jahr 2026 freuen wird die Cover-
band„ BIG“ am 29. August im 
Hof der Dorfschule auftraten. 
„Als Stammspieler in der Kultur-
brauerei sind sie endlich bei uns“, 
freut sich der Verein.  
Die Liebe zum Sound der 80er 
Jahre hat die fünf Musiker vereint. 
Maximaler Spaß mit Tanzgaran-
tie. Dabei sein ist wichtig. Eintritt: 
10,00 €. 

Open Air Veranstaltung 
Die Band „BiG“ 

29. August, 18 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

 info@dorfschule-rudow.de 

-  PR-Anzeigen -
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15 Jahre Haus Rudow:

Ein Meilenstein voller Lebensfreu-
de: Die Pflegeeinrichtung „Haus 
Rudow“ des Trägers LebensRaum-
Heute feierte am Samstag, den 20. 
Juni, ihr 15-jähriges Bestehen. Von 
15.00 bis 18.00 Uhr erlebten Be-
wohner, Angehörige und geladene 
Gäste ein abwechslungsreiches 
Fest, bei dem sich die Besucher 
selbst von einem plötzlichen Wet-
terumschwung nicht die Stim-
mung verderben ließen. 
 
Prominente Gratulanten und fei-
erliche Reden 
Zum Auftakt der Feierlichkeiten 
würdigten hochrangige Gäste die 
Arbeit der Pflegeeinrichtung in ih-
ren Grußworten. Jens Bauermei-
ster, Geschäftsführer von Lebens-
RaumHeute, dankte dem gesamten 
Team für den unermüdlichen Ein-
satz in den vergangenen andert-
halb Jahrzehnten.  
„LebensRaumHeute ist längst zu 
einer festen und unverzichtbaren 
Säule der pflegerischen Versorgung 
in unserem Kiez geworden. Wir 
bieten unterschiedliche Pflegelei-
stungen unter einem Dach an und 
können damit den individuellen 
Bedürfnissen von pflegebedürfti-
gen Menschen in fast allen Lebens-
lagen gerecht werden.“  
Neben dem Haus Rudow bietet 
LebensRaumHeute auch Demenz-
Wohngemeinschaften von 9 bzw. 
12 Bewohnern sowie häusliche 
Versorgung in südlichen Neukölln 
(Rudow, Buckow, Britz, Gropius-
stadt) an. 
Auch die Berliner Wirtschaftsse-
natorin und stellvertretende Bür-
germeisterin Franziska Giffey ließ 
es sich nicht nehmen, persönlich 
zu gratulieren. Sie hob in ihrer Re-
de die wichtige soziale Rolle der 
Einrichtung für den Kiez hervor 

und die schon vor rund 10 Jahren 
begonnen Kooperation mit dem 
Campus-Efeuweg hervor.  
 
Traditioneller Tortenanschnitt 
und kulinarische Highlights 
Ein optischer und geschmacklicher 
Höhepunkt war die riesige Ge-
burtstagstorte, die vom Team des 
Hauses Rudow eigens für das Jubi-
läum gebacken worden war. Fran-
ziska Giffey und Jens Bauermeister 
schnitten das Meisterwerk gemein-
sam unter großem Applaus an. Für 
die herzhaften Gaumenfreuden 
sorgte anschließend das hauseigene 
Küchenteam, das den Grill anwarf 
und Bewohner wie Gäste mit 
frisch zubereiteten Grillspezialitä 
ten kulinarisch verwöhnte. 
Schlagerstimmung schlägt Regen-
schauer 
Für die musikalische Untermalung 
sorgte der bekannte Musiker Man-
ne Hartstock. Mit beliebten Schla-
gern lud er zum Mitsingen, Schun-
keln und Erinnern ein und traf ge-
nau den Nerv des Publikums. 
Mitten in die ausgelassene Stim-
mung platzte ein heftiger sommer-
licher Regenschauer. Das Organi-
sationsteam hatte jedoch voraus-
schauend geplant: Dank großer, 
stabil errichteter Zelte saßen alle 
Anwesenden sicher im Trockenen. 
Die witterungsbedingte Unterbre-
chung tat der Fröhlichkeit keinen 
Abbruch – im Gegenteil. Der Zu-
sammenhalt unter den Zeltdä-
chern sorgte für eine besonders ge-
mütliche Atmosphäre. Bewohner 
und Gäste feierten, lachten und ge-
nossen das rundum gelungene Ju-
biläumsfest bis zum harmonischen 
Ausklang um 18.00 Uhr. Das Haus 
Rudow blickt damit stolz auf 15 
erfolgreiche Jahre zurück.  

Rauschendes Fest  
trotz Sommerregen

Senatorin Franziska Giffey und LebensraumHeute-Geschäftsführer Jens 
Bauermeister schnitten die Torte zum Jubiläumsfest an.



Die Urkunde vom 30. November 
998 in Rom ausgestellt von Kaiser 
Otto III., war der direkte Anlass 
für die Ausgaben einer 110 Pf.-
Wert Briefmarke mit der Über-

schrift „1000 Jahre Bad Franken-
hausen“ im Jahr 1998. .  
Auf einem  „Künstler-Ersttags-
blatt“ wird das Motiv dieser Brief-
marke im Format 35 x 35mm ge-
zeigt (Bild 1). Rechts im Briefmar-
kenbild das drittgrößte Denkmal 
Deutschlands das Kyffhäuserdenk-
mal mit Kaiser Wilhelm I. Ein 
Ersttagsbrief zeigt ihn als Reiter, 
der in Versailles zum Kaiser ausge-
rufen wurde (Bild 2). Links das 
Panoramarund im Markenbild.  
Das Innere schuf der DDR-Maler 
Werner Tübke.  Sein gigantisches 
Rundbild im Panorama steht dort, 
wo die aufständischen Bauern 
1525 lagerten. Der „sozialistische 
Vorkämpfer“ der DDR, der Klaus 
Störtebecker der Diamantenen 
Aue, Thomas Müntzer,  führte von 
dort seine Mannen in die Schlacht. 
Ungefähr 7000 Bauern  wurden 
grausam niedergemetzelt.  
Ein trauriges Ereignis. Der Brief-
markenblock zeigt den Rebellen 
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

Hilfe im Trauerfall

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 26. Aug. 
 Redaktionschluss: 14. Aug.!!

�

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken sam-
meln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. Sammler 
G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelkategorien.  
Heute: Eine Urkunde aus dem Jahr 998

03 DDR Block Thomas Müntzer Ehrung der DDR postfrisch, 1989

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

02 Ersttagsbrief (Detail) „1000 Jah-
re Bad Frankenhausen“, Zudruck 
zeigt Kaiser Wilhelm I. auf dem Kyff-
häuser-Denkmal, 12.03.1998

Schillers Sammlung - Otto III -  Ein Kaiser um 1000

Begegnung mit Kaiser  
Otto III.

01  Künstler-Ersttagsblatt (Ausschnitt):  „1000 Jahre Bad Frankenhausen“ 
Sonderpostwertzeichen der Deutschen Post, Ausgabetag 12.3 1998



Bildpostkarten. Eine Bildpostkarte 
aus der Serie „Lernt Deutschland 
kennen“ zeigt in Grün das Bau-
werk. Die Bild-unterschrift ver-
weist auf die salzhaltige Elisabeth-
quelle (Bild 6). 
Eine Postkarte mit dem Haus-
mannsturm  aus dem Jahr 1890 
führt  uns eine Erkenntnis des Al-
ten Testamens vor Augen: Alles hat 
seine Zeit (Bild 7). 
Auch 1998 konnte auf den Haus-

mannsturm nicht verzichtet wer-
den. Der Ersttagsbrief  (Bild 8), 
der den Turm zeigt, hat rückseitig 
einen erläuterten Begleittext. In 
dem gibt es einen Hinweis auf Ot-
to‘s III. Brief aus dem Jahr 998. 
Doch mit den Solequellen nicht 
genug. Unsere  Urkunde aus dem 
Jahr 998 gilt auch als erster schrift-
licher Nachweis für den Weinan-
bau in der Region Saale-Unstrut. 
Kaiser Otto III. schenkte dem Klo-
ster Memleben in diesem Jahr zwei 
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mit Schwert. Die Wirkungsstätten 
von Thomas Müntzer sind auf dem 
Briefmarkenblock rot markiert 
(Bild 3). Bad Frankenhausen ist ei-
ne davon. Im Schnittpunkt des 
Briefmarken-Quadrats steht der 
allgegenwärtige Hausmannsturm. 
Darunter Fachwerkhäuser und der 
schiefe Kirchturm. Es ist nicht der 
schiefste und auch nicht der be-
kannteste Turm, dafür aber trägt er 
ein Stützkorsett.  Der Ersttagstem-
pel zur Ausgabe greift erneut den 
schiefen Kirchturm auf. Hier wäre 
Platz für den Kaiser, der mit seiner 
Urkunde für dieses Jubiläum  ver-
antwortlich ist. 
Doch zurück zum Hausmanns-
turm und damit zu Kaiser Otto III. 

In seiner Urkunde  vom 30. No-
vember 998. Der Haus-mannturm 
wird hier als „franconhus“ aufge-
führt. Die Anlage gehört sicherlich 
zu einem fränkischen Königshof, 
der die  Solequellen beaufsichtigen 
und schützen sollte. 
Eine österreichische Ganzsache 
präsentiert ein Salzkristall (Bild  
4). Es steht für das „weiße Gold“, 
das in dieser Region seit alters her 
gewonnen wurde. Eine DDR-Aus-
gabe  aus dem Jahr 1984 zeigt ei-
nen historischen Salzträger. Er 
schultert barfuß  das noch nasse 
Salz aus der Pfanne zur Trockenflä-
che (Bild 5).  
Der Hausmannsturm war immer 
wieder ein beliebtes Motiv auf 

�

04 Österreich Ganzsache mit Salz-
kristall, Ausstellung „Gmunden und 
Salz“ im Stadtmuseum Gmunden, 
ungelaufen, 27.08.2004

06 Ganzsache, Deutsches Reich aus der Serie „Lernt Deutschland kennen“, 
postrisch

07 Postkarte, Die Frankenburg, Deutsches Reich, ungelaufen, 1890

08 Erstagsbrief, 1000 Jahre Bad Frankenhausen,  Erstagsstempel  12.03.1998 
Berlin 

05 Briefstück, DDR, Nationale Briefmarkenausstellung, Salzträger, 
03.7.1984
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09 Ganzsache, Deutsche Post, 3 Arbeitsabschnitte im Weinberg: Arbeit, das 
Pressen und Probieren, 9.9.1980

Weinberge. Der Weinanbau kam 
mit den Römern. Er hat damit eine 
jahrtausendalte Tradition. Sehr 
schöne Holz-schnittszenen zum 
Weinanbau im Mittellter sind in 
dem Lehrbuch „Rurelia commoda“ 
aus dem Jahr um 1300 an uns über-
kommen. Sie vermitteln uns Bilder 
von Weinbauern im Mittelalter 
(Bild 9).  

Geschi 
(wird fortgesetzt) 



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 14. Aug. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 07 
Lösung: Mitsommer 
Inge Schaller, Maßliebweg 
Frank Linde, Ortolfstr. 

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!

Wir müssen uns entschuldi-
gen, dass das Rätsel aus 
dem Juni im Juli erneut  
abgedruckt wurde.
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